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gezogen werden. Wenn deu Geiſtlichen nicht ander⸗ 
weit ein höheres Dienſteinkommen gewührt iſt, 
erhalten ſie nach zurückgelegtem | Dienſtjahre 
Alterszulagen, 0 daß ihr Mindeſt⸗ Einkommen 
außer freier Wohnung beträgt für die Zeit vom 
11. bis 15. Dienſtjahre 2700 Mark, vom 16. 
bis 20 Jahre 3000 Mk., vom 21. bis 25. Dienſt⸗ 
re 3300 Mk., vom 26. Dienſtjahre ab 3600 Mk. 

rſtellen, deren Jahreseinkommen außer freier 
huung 3600 Mk. überſteigt, dürfen nur an Geiſt⸗ 
liche von mindeſtens zehn Dienſtjahren, wenn das 
Einkommen 4500 Mk. überſteigt, nur an ſolche von 
mindeſtens fünfzehn Dienſtjahren verliehen werden. 
Bei Beſetzung von Pfarrſtellen, welche mit Pfründen⸗ 
abe belaſtet find, muß das Dienftalter des neuen 
Pfarrers zur Zeit ſeiner Berufung dem verkürzten, 
— Zeit des Wegfalls der gabe dem unver: 
rzten Stelleneiukommen entſprechend ſein. 
Ausnahmen dieſer — O dürfen nur zu⸗ 
gelaſſen werden, wo dem neuen Pfarrer gleichzeitig 
ein kirchenregimentliches Amt übertragen werden jo 
und auch hier nur dann, wenn der Oberkirchenrat 
ſolches in einzelnen Fällen für nothwendig erachtet. 
— Das in Newcaſtle Natal erſcheinende Blatt 
„Neweaſtle Echo“ will erfahren haben, daßt Deutſch⸗ 
land die Abſicht habe, einen Theil vom Zululand, 
einſchließlich der St. Lucia Bay, in einer Küſten⸗ 


Verkauft und Verloren. 
Noman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
Bortiekung. 
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Drei Tage ſpäter hielt wiederum der elegante 
Wagen des Grafen Franckenſtein vor dem ſtattlichen 
geil in Königsberg, um den Lehrer des jungen 

ajoratserben auf's Neue an den 0 
bringen. Mutter und Sobn nahmen einen 
beraus herzlichen Abſchied, fie hatten in dieſen 
wenigen Tagen wieder einmal empfunden, was ſie 
an einander batten, und in gegenſeitigem Aus⸗ 
tauſch und Offenbaren auch der geringfügigen 
Einzelheiten war das innige Vertrauen, welches ſie 
ſtets zu einander gehegt, nur noch mehr befeſtigt 
worden. 
Mit gekreuzten Armen lehnte Felix in den 
weichen, blauſeidenen Polſtern, während die gräf⸗ 
lichen Rappen wacker ausgriffen, daß die Pappeln, 
welche den Weg zu beiden Seiten Säumten, wie an 
einer Schnur an ihm vorüberglitten; der junge 
Mann gab ſich einer ſchönen lieblichen Vorſtellung 
in, er dachte ſich aus, der Wagen und das ſtatt⸗ 
iche Haus, das er vor Kurzem verlaſſen, ſeien ſein 
Eigenihum und er verfüge über ein hübſches Ver⸗ 
mögen, deſſen Zinſen den Seinigen eine ſorgen⸗ 
eie Exiſtenz und ihm ſelbſt einen anſehnlichen 
uſchuß zu feiner, Einnahme ſicherten. Aus⸗ 
gerüſtet mit all dieſen keineswegs zu ver⸗ 
achtenden äußern Annehmlichkeiten, würde er 
dann vor eine gewiſſe junge Dame mit gold⸗ 
blondem Haar und blauen Augen treten und 
zu ihr ſprechen: „Sieh, das habe ich, das iſt 
mein, das kann ich Dir bieten! Und wenn ich auch 
kein berühmter Gelehrter bin, wie Roderich Norr⸗ 
mann, und auch kein ſchöner Mann, ſo habe ich 
Dir dafür ein Herz zu bieten, das von namenloſer 
Liebe zu Dir erfüllt iſt, das kein anderes 1 5 
und Trachten kennt, als Dich glücklich zu machen! 
Es giebt keinen ſußeren Gedanken für mich, als den, 
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ihre Zuſtimmung giebt. Der j 
das betreffende Land zunächſt Dr. Hävernick ſelbſt 
übergeben werde, 
erwähnten Rechte, das Land der deutſchen Regierung 
zu überliefern. 


während längerer Zeit beurlaubt geweſene japaniſche 
Geſandte Enomotto iſt nach Peking zurückgekehrt und. 
hat die Geſchäfte der japaniſchen Geſandtſchaft wieder fortgeſetzten Adreßdebatte erklärte der Präſident des 
Handelsminiſteriums, Chamberlain, die Regierung 
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84 136 91672 i 
London, 5. November. Das Unterhaus nahm 
einen Autrag an, dahingehend, nach der 
debatte während des 
Reformbill den Vorrang vor allen andern Anträgen 
zu geben. Bei der Discuſſion des Berichtes über 


Gunſten der 
Khartum. 
jedoch 


1 . NY 


länge von ungefähr 45 Km., mit zwei Flüſſen und 
den zu denfelben gehörigen Gebieten in Beſitz zu 
nehmen. 
dieſes Plaues ſei ein 


Der Hauptagent für die Ausführung 


Ir Hävernick in Pretoria, 


welcher nach dem Kriege mit den Boeren 
einige Zeit in Neweaſtle lebte. Es ſei 
ein Vertragsentwurf verfaſfſt worden, um 


dem Zulukönige Dinizuln (dem Sohne Ketſchwayo's) 
unterbreitet 
ig gelinge, die Trausvaal⸗Regierung dazu zu 
e 


zu werden, vorausgeſetzt, daſt es 
wegen, daß fie zur Einleitung der Verhandlungen 
Vertrag ſetze feſt, da 
mit dem 


jedoch ausdrücklich 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der 


übernommen. 
Berlin, 5. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten 


Ziehung der 2. Klaſſe 171. preußiſcher Klaſſen⸗ 


Lotterie fielen: 
1 Gewinn zu 30 000 Mk. auf Nr. 11 132. 
17 5 5 zu 1800 Mk. auf Nr. 1094 4056 
590. 


5 5655 zu 600 Mk. auf Nr. 29 178 53 091 
4 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 21565 67 015 


Adreh: 


onats November jeder 


ie Adreſſe beautragte Bartlet ein Amendement zn 
ſtabilen Civiliſten der Regierung in 
Staatsſecreiür Fitzmaurice lehnte es 
och ab, auf dieſe Frage einzugehen, der 
Erörterung bei der Credilvorlage zweckmäßi 
ſei; die Errichtung einer ſtabilen Regierung gehe 
zu den aufgaben, welche die Inſtructionen d 
Generals Wolſeley enthielten, und dieſer wende d 
Frage ernſte Aufmerkſamkeit zu. Das Amendement 
wurde abgelehnt und die zweite Leſung der Ad 
mit 134 gegen 18 Stimmen angenommen. 
Petersburg, 5. Novbr. Heute frü 
Baron Alexander Stieglitz. 
‚Shanghai, 5. November. N 
Peking zufolge ſind 0 


ji 


bea Kat t wird. 21 Mandarinen ſpr Ni 
den Vorſchlug aus, Frieden zu ſchlicßen, de 
des Kaiſers war jedoch dagegen. Der fran 
Generalconſul von Tientſin iſt hier eingetroffen, um 
mit dem franzöſiſchen Geſandten Patenotre zu conferiren. 
In Peking iſt eine Anleihe von 5 Millionen Tasls 
aufgenommen worden. Am Kimpaipaß find Tor⸗ 


pedos gelegt worden. Die Abſperrung eines Theils 
des Wooſemy wird fortgeſetzt. Die Nachricht von 


der Entſendung von Kriegsſchiffeu nach Formoſa 
beſtätigt ſich nicht. 

Newyork, 5. November. 
in der Stadt Newyork zu Gunſten Clevelands ab⸗ 
ee Stimmen beträgt 43 000; hierzu die 

timmen aus Kings County und den benachbarten 
Diſtricten 8 dürfte die demokratiſche Majo⸗ 
rität etwa 63 000 Stimmen betragen. Von demo⸗ 
kratiſcher Seite wird hervorgehoben, daß dieſes 
Reſultat die Majorität aufwiege, welche zu Gunſten 
des republikauiſchen Candidaten Blaine in den 
8 Bar 9 den tannie. 
ie Wahlreſultate in den ſüdlichen Staaten 
fielen demokratiſch aus; bei den Wahlen kamen keine 
Ruheſtörungen vor, dagegen fanden in Eincinuati 
geſtern Abend blutige Zuſammenſtöße ftatt, bei 
welchen mehrere Perſonen getödtet und verwundet 
wurden. Die Wahlreſultate aus den weſtlichen 
Staaten laufen nur laugſam ein. 
Die Anhänger Clevelands verbreiten, daß nach 


Dich beſchüzen und behüten zu können, Dich auf 
meinen Händen durchs Leben en, Dich auf 


durch eine Berührung mit der rauhen Welt. Kann 
nun we gengen, willſt 8 dae und vertrauen, 
aß dieſer Arm, dieſes Herz Deine Stü i 
1 7715 für u Leben?" 115 ee 
nd er ſah, wie ſie verwirrt die blon ; 

pern ſenkte, wie eine helle Röthe ihr gates Gef 
übergoß, und wie ſich die goldenen Locken dann 
doch endlich ſchüchtern an ſein glückliches Herz 
sun daß es hoch aufwallte in überſtrömender 

Der Träumer fuhr mit einem tiefen Seufzer 
empor und ſah verwirrt um ſich, der lt 
plötzlich ſtill f ah. 

„Was giebt es denn? Warum 
weiter?“ x { 

Der Kutſcher wandte ſich halb auf feinem 
Sitze um. f l 

„Da drüben liegt eine Equipage auf einer 
Seite, mir ſcheint, ſie hat ein Rad gebrochen, ar 
Sie, Herr Doctor, dort! Bis ae nächſten Dorf 
iſt's noch eine gute halbe Meile, von der Stadt 


noch ein Stück weiter. Eduard darf wohl hinüber⸗ 


gehen, anzufragen, ob wir behilflich 85 können?“ 
„Ganz ſicher, ſagen Sie, daß dieſer Wagen 
Eigenthum des Grafen Franckenſtein iſt, daß ich der 
Lehrer ſeines Sohnes bin und mich freuen würde, 
den Herrſchaften — es ſcheinen nur zwei Herren 
zu 55 — 725 au 125 Pi au 54 5 5 
er gut geſchulte Eduard nickte verſtändnißv 
und hüpfte 1 vom Wagen; 15 a je 
Debatten zwiſchen ihm und den Herren, die rathlos 
e de de e 1 ſtanden, näherten 
alle drei dem jungen Doctor öfli 
9 jung „welcher höflich 
„Wir ſehen uns genöthigt, mein Herr“, begann 
der Aitere der beiden Fremden, ein ho 
grauhaariger Mann, raſch milie an ie 
Reiſemütze greifend, „uns Ihr gütiges Anerb 


Donnerſtag, 6. 


halten und dies unter auf 


Ne; 


gann heute die Berathung 


7 


Die Majorität der | 


des Betriebsjahres überhaupt 
Perſonen I. Klaſſe, 30 490 826 Perſonen II. Klaſſe, 


8 Leben zu tragen, daß Dein 
unbefangener, reiner Kindesfinn nie 775 werde 


fahrt Ihr nicht 
bürgten 


eten 


7 


Nobember. 
A n 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
In⸗ und Auslandes angenommen — Preiß pro Quartal 4,50 4, durch die Po N die Petitzeile 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


den vorliegenden Wahlnachrichten bereits eine Ma⸗ 
jorität der gewählten Electoren für 
vorhanden iſt. 


Clevelaud 


Bush Grant, Candidat der Tammanypartei, ift 
um Bürgermeifter von Newyork und Joſeph Gone 
edacteur der „Newyorker World“, zum Gongref- 
Mitglied gewählt. 

N em „B. T.“ wird aus London gemeldet: 


Cleveland ging als Sieger aus dem Wahlkampfe 
hervor. Newyork, Newjerſey, Connecticut, Indiana 
und Kalifornien wählten, ! 

demokratiſche Electoren, wenn auch mit kleinen 
Majoritäten. 
ſcharfer. 


oweit bis jetzt bekannt iſt, 


Der Wahlkampf war ein äußerſt 
Die Newyorker Journale, mit Ausnahme 
er fanatiſch republikaniſchen, geſtehen die Wahl 
evelands ein. 


T 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


London, 5. Novbr. Bei der vom Unterhauſe 


ei entſchloſſen, ihre in Südafrika übernommenen 
erpflichtungen in vollem Umfange aufrecht zu er⸗ 
timmung der colonialen 
kitbürger Englands einſchließlich der Majorität 
der holländiſchen Bevölkerung zu thun. Die Adreſſe 
on hierauf ohne beſondere Abſtimmung ange⸗ 


nommen. 


Paris, 4. November, Abends. Der Senat be⸗ 
des Geſetzentwurfs über 
die Wahlen zum Senat und beſchloß mit 171 


gegen 71 Stimmen in die Berathung der einzelnen 
Artikel einzutreten. Die Berathung wird morgen 


rtgeſetzt werden. — Die Gerüchte von einer 
fiſterkriſis werden von der „Agence Havas“ für 
egründet erklärt. — Dem „Temps“ zufolge 
de dem Botſchafter Courcel auf der Congo⸗ 
ferenz Balay Desbuiſſon beigegeben werden. 
Paris, 4. Nov. Aus Oran werden 5 Cholera: 
esfälle gemeldet. 

Petersburg, 4. November. In Gegenwart des 
ſers und der Kaiſerin fand heute Mittag der 
tapellauf der Kriegscorvette „Vitiaz“ ſtatt. 
airo, 4. Novbr. Nach einer 1 aus 
o. hat Lord Wolſeley heute dem Mudir 
Dongola unter beſonderen Feierlichkeiten den 
chaels und den St. Georgs⸗Orden verliehen. 


ands Eiſenbahnen im Betriebsjahre 
1882/83. 
dem Reichs ⸗Eiſenbahn⸗ Amte 
lichten „Statiſtik der Eiſenbahnen 
iſchlands“ betrug die Betriebslänge ſänuntlicher 
luſſe des Betriebsjahres 1882/83 vor⸗ 
ien normalſpurigen Eiſenbahnen Deutſchlands 
236 Kilom., die Eigenthumslänge 34 917 Kilom.; 
on letzterer entfallen auf Staatsbahnen und au 
12 15 des Staates verwaltete Privatbahnen 
588 Kilom, auf Privatbahnen unter Staats⸗ 
rwaltung 2957 Kilom., und auf 48 Privatbahnen 
iter eigener Verwaltung 6372 Kilom. — 5585 Bahn⸗ 
Ber und Fan stellen vermitteln den Verkehr mit 
dem Publikum. 


Der Wagenpark der deutſchen Eiſenbahnen be⸗ 
ſtand am Schluſſe des Betriebsjahres 1882/83 aus 
11 362 Locomotiven, 23 892 Perſonenwagen mit 


901 270 Sitz⸗ bezw. Stehplätzen, 235 546 Gepäck⸗ 


und Güterwagen, 1297 Poſtwagen. 
Mit den deutſchen Eiſenbahnen ſind im Laufe 
efördert: 2241 287 


154 158 745 Perſonen III. Klaſſe, 48 534 000 Per⸗ 


ſonen IV. Klaſſe, 6 839 402 Perſonen auf Militär: 


llets, im Ganzen 242 264 260 Perſonen, von 
welchen im Ganzen 7063 880 957 Kilom. zurück⸗ 
gelegt worden find; an Gütern im Ganzen 
184 865 320 Tonnen. 

Das verwendete Anlagekapital betrug bis zum 
Schluſſe des Betriebsjahres 1882/83 für anumtliche 
deutſche Eiſenbahnen 9 238 509 690 Mk. oder durch⸗ 
ſchnittlichzauf 1 Kilom. Eigenthumslänge 265 356 Mk. 
7 ĩðxVy ROTEN TON EPTEERNTTERESEEREN 


genauer anzuſehen. 

Eine gewiſſe Aehnlichkeit war bei den beiden 
Herren unverkennbar, namentlich glichen ſich die 
hohen, eleganten Geſtalten mit der vornehmsgleich⸗ 
giltigen Haltung des Kopfes ae es waren 
eifel Ariſtokraten vom reinſten Waſſer, dafür 
; ſchon allein die ſchlanken Hände, die kleinen 
Füße; im Antlitz des älteren Mannes machte ſich 
ein eigenſinnig⸗hochmüthiger, kränklicher Zug 
bemerkbar, während die Züge des Jüngern den 
Stempel einer kalten Gleichgiltigkeit trugen, die faſt 
Gefahr lief, mit einem weit entſchiedenern, wenig 
ſchm elhaften Namen bezeichnet zu werden. Im 
Uebrigen war der junge Mann vollendet ſchön — 

175 prüfendes Auge ſuchte vergebens nach einem 
einzigen Mangel in dieſen regelmäßigen Zügen — 
er fand leinen, und doch wandte er nach einer 
Minute gleichgiltig jeinen Blick ab, er fand nichts 
Feſſelndes, weder in der von üppigem Blondhaar 
umlockten Stirn, noch in den großen, ſchön ge⸗ 

nittenen, waſſerhellen Augen, noch in dem 7 — 

unde, den ein blonder Schnurrbart halb ver⸗ 


ſchattete. 
„Sie geftatten, daß wir uns Ihnen vorſtellen“, 
nahm der ältere Herr jetzt das Wort, nachläſſig ſich 


verbeugend. Baron Alexander Czertanow. Mein 
Sohn — Iwan 
ewachſener, 


5 Aer edef . 
ehr angenehm“ — Felix lüftete leicht feinen 
Strohhut. „Mein Name il Felix Maiwaldt.“ 
Der ältere Baron Czertanow nahm die Vor⸗ 


ſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für 


Norgen⸗Ausgabe. 


ing, 


1884. 


Die Betriebseinnahmen im Jahre 1882/83 haben 
anf den deutſchen Eiſenbahnen aus allen Verkehrs⸗ 
weigen betragen im Ganzen 968 719 624 Mk. oder 
für 11 Kilom. Betriebslänge 27 362 Mk.; die Betriebs⸗ 
ausgaben 534010122 Mk. oder für 1 Kilom. 
Betriebslänge 14562 Mk. Der geſammte Betriebs⸗ 
Ueberſchuß ſtellt ſich demnach auf 434 709 502 Mk. 
oder für 1 Kilom. der Betriebslänge auf 12 800 Mk. 
und beträgt 44,87 Proc. der Brutto⸗Einnahme bezw. 
4,80 Proc. des Anlagecapitals. 

Bei ſämmtlichen deutſchen Bahnen ſind im Laufe 
des Betriebsjahres 1882/83 im Ganzen 3315 Un⸗ 
fälle vorgekommen, darunter 445 Entgleiſungen, 
346 Zuſammenſtöße, 2 524 ſonſtige Unfälle. 

Verunglückt ſind bei ſämmtlichen Unfällen im 
Ganzen 2939 Perſonen — 556 Töbtungen und 
2383 Verletzungen; auf 10000 Züge aller Art find 
7,48 Fälle zu rechnen. 


Deutſchland. N 

A Berlin, 4. November. Als Fürſt Bismarck 

in der letzten Woche des vorigen Monats hier ein⸗ 
etroffen war, wurde, entgegen anderweiter Be⸗ 
hauptung, mehrfach, und auch an dieſer Stelle, ge⸗ 
meldet, daß derſelbe ſeinen dauernden Aufenthatt 
jetzt in Berlin nehmen würde. Dies iſt denn auch 
vollſtändig eingetroffen. Hauptſächlich nehmen den 
Fürſten die Vorarbeiten für die Congo⸗Conferenz 
und für den Reichstag in Anſpruch. Hinſichtlich der 
Conferenz iſt man nach wie vor darauf bedacht, die 
Berathungen ausſchließlich auf die Congofrage zu 
beſchränken und ſo weit als irgend thunlich eine 
möglichſt raſche Erledigung herbeizuführen. Es wird 
ſich zeigen, daß man hier in weitem Umfange bereit 
iſt, namentlich den ain Standpunkt zu 
unterſtützen, der ſich begreifli e mit den Inter⸗ 
eſſen der Aſſociation deckt. Der Plan einer eigent⸗ 
lichen Präliminarconferenz iſt aufgegeben; die Mit- 
glieder der Conferenz werden indeſſen zwei — — 
vor dem Beginn eine Beſprechung haben, welche 
einen Meinungsaustauſch über den Standpunkt der 
einzelnen Staaten und eine Verſtändigung über den 
Gang der Verhandlungen, alſo gewiſſermaßen über 
eine Geſchäftsordnung betreffen dürfte. So ver⸗ 
lautet aus bieſigen diplomatiſchen Kreiſen. 

b. Berlin Nov. Zu den Induſtriezweigen, 
für die in den letzten Jahren am lauteſten die 
Staatshilfe mittels Erhöhung der Zölle in Anſpruch 

| bort mit in erſter Reihe die 
r Es wurde namentlich 


hoffte Wirkung gar nicht gehabt hat. Seit der 
Erhöhung des 


Nähmaſ Ki von 


Be b wren 53 In 8 
erichte wir arauf hingewieſen, 
deutſchen Nea hmaf inen 


nicken entgegen, das Felix innerlich gewaltig verdro 
Augenbraunen empor und be⸗ 


ſich Ausführung bringen, weniger leicht fand er es, 
ich wieder in die ſchöne Viſion zurückzuverſetzen, 


gültig 
öſtelnde Bewegung des 
rauhaarigen anze Gutherzigkeit des 
jungen Mannes 2 ſchließlich war es ein alter 
Mann und konnte ſich erkälten, obgleich Felix es 
nicht begriff, wie man bei 22 Grad in der Sonne 
fröſteln konnte. Dennoch ſiegte ſein weiches Herz 
über das Gelübde, das er ſich einmal gegeben. 
„Sie ſcheinen zu frieren, Herr Baron?“ fragte 
er theilnehmend. f a 
Der Angeredete nickte. „Sie werden das kaum 
verſtehen, aber ich kann das nordiſche Klima nicht 
vertragen. Seit vielen Jahren ſchon lebe ich im 
Süden und es war mir beſonders erfreulich, da 
meine Geſundbeit es mir geſtattete, überhaupt dieſe 
(Reiſe zu unternehmen. Sobald der Zweck derſelben 
erreicht iſt, leidet es mich keinen Tag länger in 


en Fo 


EN 


ſich ganz behaglich darin zu fühlen. 
zu benutzen?“ fragte Felix, den dieſer 


werden. Ohne eine Erhöhung der Zölle anf Näh⸗ 
maſchinen auch nur zu erwähnen, erwartet der Karls⸗ 


rnher Bericht die dauernde Erhaltung der guten Lage 

der Branche von dem Bruch mit dem ſeit en Nager . 
nirende l > ſo leichter 

möglich ſei, als die fortſchreitende Technik mehrfach 


dominirenden die tos der um 


neue Syſteme erzeugt hat, die weit größere Leiſtungs⸗ 
fähigkeit beſizen. Wenden ſich die Fabrikanten 
neueren Syſtemen zu, und vertheilen fie den Ver⸗ 
trieb ihrer Fabrikate diſtrietweiſe, meint der Bericht⸗ 
erſtatter, ſo werden ſie und ihre Vertreter die Preiſe 
FR halten eher im Stande fein, als es bisher beim Ver⸗ 
kieb der Maſchinen Singer 'ſchen Syſtems der Fall 
war. Der Uebergang erfordere allerdings einige 
ahre, werde aber von wohlthaͤtigen Folgen begleitet 
ein. Die norddeutſchen Nähmaſchinen⸗ 
abrikanten, welche bisher von erhöhten Zöllen 
eine Beſſerung des Induſtriezweigs erwartet haben, 
werden gut daran thun, die Auslaſſungen ihrer 
ſüͤddeutſchen Concurrenz zu beherzigen. 

* Berlin, 5. November. Bei einem Ueberblick 
über die Wahlreſultate kann es keinem Zweifel 
unterliegen, daß durch die nationalliberal⸗ 
conſervative Coalition der Geſammtlibe⸗ 
ralismus in Deutſchland ſchwere Schädi⸗ 

ungen erlitten hat. 27 a, eiſe der Deutſch⸗ 
eiſtnnigen ſiud an die Conſervativen, Social⸗ 
emokraten und Polen übergegangen, an die Natio⸗ 
nalliberalen nur 6, während in dreien erſt die Stich⸗ 
wahl entſcheidet, ob ſie den Nationalliberalen oder 
den Socialdemokraten zufallen. Beſtenfalls alſo 
kommen den Nationalliberalen nur 25 Prozent der 
Verluſte, welche die deutſchfreiſinnige Partei erlitten 
hat, zu Gute. Außerdem aber haben bis auf ſehr 
wenige Mitglieder die letzten liberalen Elemente 
der nationalliberalen Partei bei dem 
Wahlkampf das Schickſal der freiſinnigen 
Partei getheilt. Während man für die Herren 
v. Schauß und Dr. Jeruſalem je drei Wahlkreiſe 
zur Verfügung hatte — mit welchem Erfolg, iſt 
noch abzuwarten —, mußte der Führer der Partei, 
Herr Hobrecht, mit einem Wahlkreiſe wie Diarien- 
werder fürlieb nehmen. Herrn Stadtrath Weber, 
den man mit Unrecht freiſinniger Velleitäten be⸗ 
zichtigte, hat man einen conſervativen Candidaten 
egenübergeſtellt; ob der Wahlkreis an die Frei⸗ 
1 oder an die Conſervativen fällt, entſcheidet 
ie Stichwahl. Senator Schläger h 
ſichern Wahlkreiſe 


\ at man aus 
ſeinem ſe Rinteln⸗Hofgeismar 
binausgedrängt, um = den Heidelberger 
Dr. Oetker Platz zu machen, und hat ihn dann 
in Goslar gegen einen Conſervativen und 
in Lüneburg gegen einen Welfen, natürlich 
erfolglos, candidiren laſſen. Herr Schläger wird 
dem neuen Reichstag nicht mehr angehören. Selbſt 
Prof. Gneiſt 1 den Heidelbergern zu liberal 
zu ſein; ſie haben im in ſeinem alten Wahlkreiſe 
Landshut⸗Jauer erſt im letzten Augenblick aufge⸗ 
tellt und überlaſſen es jetzt den Freiſinnigen, den 
Wahlkreis den Ultraconſervativen ſtreitig zu machen. 
1 in Mecklenburg, in denen National⸗ 
berale der alten liberalen Schule aufgeſtellt waren, 
find, zufällig natürlich, den Deutſcheonſervativen 
anheimgefallen. Die Herren Oechelhäuſer, 
Roemer, Meier (Bremen) werden ſich in der 
nationalliberalen Partei, in der nun wohl Herr 
Dr. Marquardſen das Scepter ſchwingen wird, 
in völliger Iſolirung wieder finden. Nur die 
N. L. C.“ weiß nichts von einer Niederlage des 
deutſchen Liberalismus, mit dem ſie freilich ſchon 
lange nichts mehr als den Namen gemein hat. 
* Berlin, 5. November. Während die Con⸗ 
ſervativen bereits mehrere Verſammlungen im 
weiten und fünften Wahlkreiſe, wo fie mit den 
reiſinnigen in Stichwahl ſtehen, ‚abgehalten 
ben, iſt von einer öffentlichen Agitation der 
1 5 noch 1858 zu merken. Wie man hört, 
ſollen bis zu den Stichwahlen von ihnen überhaupt 
nur drei Verſammlungen abgehalten werden, da⸗ 
gegen ſoll die Agitation von Haus zu Haus ſeitens 
er Fortſchrittler jetzt betrieben werden. Ueber die 
S der Socialdemokraten bei den Stich⸗ 
wahlen ſoll erſt in einer demnächſt ſtattfindenden 
allgemeinen Wählerverſammlung für ganz Berlin 
Beſchluß gefaßt werden. Es zeigt ſich aber ſchon 
etzt, daß ein Theil der Socialdemokraten lieber 
r Virchow und Richter eintreten, als ſich der 
Wahl enthalten will. So erklärte in einer vor⸗ 
genen Abend ftattgehabten Verſammlung der 
onſervativen im fünften Wahlkreis auf die Auf⸗ 
forderung des Herrn Cremer, für ſeine Wahl ein⸗ 
zutreten, ein Arbeiter, daß die Arbeiter für Richter 
eintreten müßten, weil er volle Garantien in der 
Abele zum Socialiſtengeſetze biete, und in einem 
rbeiterbezirksverein vertrat ein Arbeiter gegenüber 
des Medailleur Krohm, des 
andidaten der Socialdemokraten 
r Charlottenburg, daß die Arbeiter ſich an den 
tichwahlen nicht betheiligen möchten, dieſelbe 
Anſicht in Bezug auf Virchow. 
* Der Abgeordnete Eugen Richter unterzieht 
in ſeiner Correſpondenz das bevorſtehende 
Deficit im Reichshaushaltsetat, der dem 


der Aufforderun 
durchgefallenen 


Deren 


dieſem rauhen Norden mit ſeinen eiſigen Winden, 
ſeinem plötzlichen Temperaturwechſel. Achten Sie 
nur einmal auf dieſen kalten Luftzug, der uns 
beben anwehte, ich wette, der Wind iſt umge⸗ 
prungen.“ 

„Wenn ich Ihnen vielleicht meinen Plaid an⸗ 
bieten dürfte —“ N 

„Sie ſind ſehr gütig, 3 acceptire mit Dank!“ 

Hiermit wickelte der Baron den grau und 
bara gewürfelten Plaid des bürgerlichen Candi⸗ 
daten um ſeine ariſtokratiſchen Glieder und ſchien 
die Bäder 


nicht in Kranz di 
nblick etwas 


„Sie gedenken alſo 
verſöhnlicher ſtimmte. 

Der Baron machte eine Geberde des an nue. 

„Dieu m’en garde! Ich denke mir ein Bad in 
Aber Oſtſee fürchterlich, ich ſtürbe 1 davon! 

njere Fahrt nach Kranz iſt lediglich Privatſache, 
ein Opfer, das ich meinem Sohne bringe, der ohne 
mich ſchwerlich im Stande wäre, zu ſeinem Ziele zu 
kommen!“ 

Der Sohn erwiderte keine Silbe auf dieſe 
väterliche Bemerkung, er hatte ein prachtvolles Etui 
von getriebenem Silber aus der Taſche gezogen 
und demſelben eine Cigarrette entnommen, die er 
nun mit Ruhe des Philoſophen rauchte. 

Der ſchöne Automat ſcheint ſtumm zu ſein! 
dachte Felix. 

„Sie erzählen mir wohl ein wenig von Kranz“, 
begann Baron Czertanow nach einer Pauſe mit 
freundlicher Herablaſſung, „iſt der Badeort groß 
und iſt er ſehr beſucht!“ 

Felix gab die gewünſchte Auskunft. In ſeines 
Herzens Tiefe regte ſich eine ganz gewöhnliche 
menſchliche Neugier, er wünſchte zu erfahren, wes⸗ 
halb dieſer, wie es ſich im Laufe der Unterhaltung 
ergab, weitgereiſte, routinirte Welt⸗ und Lebemann 
mit ſeiner wankenden Geſundheit den a 
Süden verlaſſen hatte, um ein obſcures Badeörtchen 
im äußerſten Norden Oſtpreußens aufzusuchen, deſſen 
Klima ihm nicht bekam? Das muß ein ganz an⸗ 
ſehnlicher lohnender Privatzweck fein, der ihn aus 


Was aber konnte Baron Czernatow oder ſein 


neuen Reichstag vorgelegt wird, einer 11 585 Er⸗ 
Örterung. Das Deficit beträgt 32 Mill. Mark. Zu⸗ 
ei kommen Einnahmeausfälle in Betracht, 
weil das Jahr 1883/84 nicht wie das Vorjahr einen 
Ueberſchuß, welcher in den Etat eingeſtellt werden 
konnte, ergeben hat. Statt des Ueberſchuſſes hat 
das Jahr 1883 84 ein Deficit von 1 905 000 Mark 
ergeben. Dieſes Deficit muß durch den neuen Etat 
gedeckt werden. a 

Es ergeben ſodann die Reichsſteuern, deren 
Ertrag dem Reiche verbleibt, 6 762 770 Mark Minder⸗ 
ertrag. Der Ueberſchuß der Poſt und der Tele⸗ 
be iſt um 2117 569 Mark, der der Reichs⸗ 
bahnen von Elſaß⸗Lothringen um 483 700 Mk. 
Kerlen a 

azu kommt noch ein Ausgabemehrbedarf 
für verſchiedene Poſitionen von 3 853 000 Mark, ſ 
daß ſich ein Deficit von 30 947 066 Mark ergiebt. 
Wie viel mehr wird für die Beſpannung von Ge⸗ 
ſchützen bei der Artillerie gefordert werden? Selbſt 
wenn man mit Rückſicht auf die niedrigen Naturalien⸗ 
preiſe an Mehrforderungen für Militär⸗ und Civil⸗ 
verwaltungen nur eine einzige Million berechnet, 
erhält man das Eingangs angegebene Deficit von 
32 Millionen Mark. 

Das „B. Tagebl.“ regt in ſeinem eutigent 
Leitartikel die Einberufung eines deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Parteitages gleich nach den Stich⸗ 
wahlen an. : ; 

* In Siegen, wo die Stichwahl zwiſchen 
Stöcker und dem deutſchfreiſinnigen Schmidt am 
8. November ſtattfindet, ſoll, dem „Reichsboten“ 
zufolge, bereits eine „nationalliberale Erklä⸗ 
rung für Stöcker“ veröffentlicht ſein. Sollten 
die Nationalliberalen wirklich die unauslöſchliche 
Ehre auf ſich laden wollen, dem Herrn Hofprediger 
zu einem Reichstagsſitze verholfen zu haben? 

* In einem Aufſatz über die Lebensverſiche⸗ 
rungsanſtalten giebt die „Stat. Corr.“ folgendes 
Zahlenmaterial über die Verſicherungen auf 
den Erlebensfall, d. ſ. Verſicherungen in Form 
der Alterverſorgung, der Brautausſtattungse, 
Militärdienſtverſicherung, Sy und 
Sparkaſſenverſicherung: Ende 1883 waren bei den 
deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften im Ganzen 
198 610 286 Mk. Ausſteuern und Kapitalien an den 
auf den Erlebensfall als verſichert nachzuweisen 
und zwar rund 94 Millionen bei gegenſeitigen An⸗ 
ftalten und 104% Millionen bei Actiengeſellſchaften. 
Unter Hinzurechnung einer Verſicherungsanſtalt, 
welche die Verſicherungsſummen auf den Er⸗ 
lebens⸗ und auf den Todesfall zuſammen⸗ 
wirft, wird das verſicherte Grundkapital auf 
rund 208% Millionen Mark ehäht, und 

war im Durchſchnitt von 1705 Mark auf die 

olice. Außerdem führen noch 4 Actiengeſellſchaften 
Tontinen oder e mit 10 687 
Mitgliedern und 5 496 523 Mk. Vermögen auf. 
Endlich kann man in gewiſſer Weiſe noch hierher 
rechnen die gemiſchten, d. h. diejenigen Todesfalls⸗ 
verſicherungen, bei denen das Kapital ſchon vor dem 
Tode, ſobald ein vorher beſtimmtes Alter erreicht 
wird, zur Zahlung gelangt. Derartige Verſiche⸗ 
rungen repräſentiren ein Kapital von 444 778 694 
Mk., wobei die Todesfallsverſicherungen nicht mit⸗ 
gerechnet ſind, die bei Erreichung eines ſehr hohen 
Alters, meiſt wohl von 90 Jahren, ftatutengemäß 
ohne Weiteres und' ohne erhöhte Prämien voraus⸗ 
zuſetzen, 8 werden. x 3 

Fürth, 4. Nopbr. Die Stichwahl a 
v. Schauß (nat.-lib.) und v. Stauffenberg (freiſ.) 
iſt auf den 11. d. M. angeſetzt. Der =. Stauffen⸗ 
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berg's iſt vorauszuſehen, da, wie der 3 
telegraphirt wird, die den Ausſchlag gebende V. 
partei mit aller Kraft für den freiſinnigen Can 
daten eintreten und eine bezügliche Kundgeb 
demnächſt erlaſſen wird. „ 
U Kiel, 4. Novbr. Der Reſt der „Undine“ 
Mannſchaften, welcher zu Bergungsverſuchen auf 


* 


St 


ut, 


der Strandungsſtelle zurückgeblieben war, iſt heute 
per Bahn hier eingetroffen und die ganze Mann 


haft iſt ſoeben auf die Brigg, Rover“ eingeſchifft 
worden. In wie weit die „Undine“ wrack wir 

oder nicht, läßt ſich zur Stunde nicht beurtheilen. 
Ein jeder Kauffahrteifahrer würde ohne Zweifel 
längſt eine Beute der gewaltigen Sturzſeen geworden 
ſein; aber die „Undine“ iſt trotz ihres Alters doch 
von jo ausgezeichneter und ſolider Bauart, daß ſie 
der See bisher widerſtanden hat. Den ärgſten 
Stoß hatte die Brig gel e als an dem 
äußerſten il Anker fallen gelaſſen wurde und der Kiel 
beim Anziehen, ehe die Ankerketten ſprangen, 
auf den Meeresgrund ſtieß, wodurch ver⸗ 
meintlich ein Leck entſtand. Der Agent der 
Switzer'ſchen Bergungsgeſellſchaft aus Frederiks⸗ 
havn befand ſich mehrere Tage an der Strandungs⸗ 
ftelle, aber er ſoll bezweifelt haben, daß es glüden 
werde, die Brigg vom Riff abzubringen. Die 
Bergungsverſuche werden forigeſetzt und inſonderheit 
wird die Bergung der 6 Krupp'ſchen gesch an⸗ 
an — Daß die Rettung der ganzen „Undine“⸗ 
Mannſchaft ſo glücklich von Statten ging, iſt als 
ein halbes Wunder anzuſehen. Däniſche Blätter 


EEE ð“‚U f ET ETETEEEIETT NER 
ſo weiter Ferne hertreibt, ſagte ſich Felix, ich wette, 
es ſteckt ein Frauenzimmer dahinter. 

„Hoffentlich, Herr Baron“, ſagte er dann laut 
in verbindlichem Tone, „ſchafft Ihnen der Aufent⸗ 
halt in unſerm Norden keine neuen Leiden, und 
Sie kehren körperlich friſch nach Ihrem ſchönen 
Süden zurück!“ ; 

Der Rufe ſeufzte leiſe. 5 

„Ich muß das bezweifeln”, verſetzte er kleinlaut, 
„mein Arzt in Rom entließ mich äußerſt 27 8 
und, wie ich glaube, nicht ahne ernſtliche Befürch⸗ 
tungen, allein, was wollen Sie? Das Eiſen folgt 
nun einmal dem Magnet, und mag er ſich ver⸗ 
bergen, wo er will, das Eiſen findet ihn dennoch 
heraus und vereinigt ſich ihm!“ 25 

Es ſchien nicht, als wenn der Baron beabſich⸗ 
tigte, ſich wegen ſeines Erſcheinens in Kranz in ein 
Geheimniß zu hüllen, was allerdings in einem ſo 


kleinen Orte auch ſchwer angänglich ſein mochte. 


1 — 


Die Sache wurde immer durchſichtiger! Daß dieſer 
„Magnet“ ein Weib ſei, bedurfte für Felix keiner 
keiner weiteren Beſtätigung, und er brauchte auch nicht 
lange zu ſuchen, um unter dem Damenperſonal von 
Kranz die ſchönſte und bedeutendſte herauszufinden. 
Sohnmit 
einer Opernſängerin zuthun haben und waruu ſollte 
ſie ſich vor ihnen haben verbergen wollen? Felix 
ſah ſich außer Stande, dieſe Fragen zu beantworten, 
und ſein Reiſegefährte, trotzdem er immer ge⸗ 
ſprächiger wurde, ſchien gleichfalls nicht willens, ihm 
dieſen Gefallen zu erweiſen. Der junge Doctor hatte 
ſich inzwiſchen von Zeit zu Zeit mit einer Frage an 
den ig Baron gewendet und aus den äußerſt 
einſilbigen Antworten dieſes Herrn zunächſt die 
Ueberzeugung gewonnen, daß er nicht ſtumm ſei und 
deutſch verſtehe, wenn er auch dieſe Sprache mit 
noch fremdartigerer Betonung ſprach, als ſein Vater. 
Dann und wann warf der junge Mann ein paar 
ruſſiſche Worte hin, die der ältere ebenſo erwiderte, 
und Felix verſuchte umſonſt im Stillen eines dieſer 
ungeheuerlich klingenden Worte nachzubilden; er ge⸗ 
ſtand ſich, daß feine deutſche Zunge bei einem lauten 
Verſuche unfehlbar brechen müſſe. (Fortſ. f.) 


u 


erinnern daran, daß am Weihnachtsabend 1808 
BE an derſelben Stelle die beiden engliſchen 
inienſchiffe „St. Georg“ und „Defence“ verunglück⸗ 
ten und daß von der aus 1300 Mann beſtehenden 
Beſatzung nur 18 Matroſen gerettet wurden. 

Wilhelmshaven, 3. November. Nach einer 
Admiralitätsverfügung vom 21. Oktober d. J. hat 
die Errichtung von überſeeiſchen Kohlen⸗ 
ſtationen für die kaiſerliche Marine inſofern eine 
Erweiterung gefunden, als die Firma Thomas 
Miller und Sons in Las Palmas auf den Canari⸗ 
ſchen Inſeln, ſowie die Firma Guillermo Jericho zu 
Corinto in Nicaragua Kohlendepots errichtet haben. 
Beide neue Kohlenſtationen ſind für die Schiffe der 
deutſchen Marine von ſehr großer Wichtigkeit, da 
die Canariſchen Inſeln ſchon als Poſtſtation an 
und für ſich ſtets angelaufen werden und die oſt⸗ 
amerikaniſche Küſte in den letzten Jahren ebenfalls 
alljährlich von deutſchen Kriegsſchiffen beſucht wird. 
Nach einer Mittheilung des kaiſerlich deutſchen Con⸗ 
ſulats zu Vigo ſind daſelbſt von jetzt an ebenfalls 
Kohlen für die Marine vorräthig. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. November. Prager Berichten zufolge 

conſtatirte die dortige Polizei, daß der S le 

1 75 Rohliczek, welcher geſtern den Juwelier 

iska überfiel, kein Socialiſt, ſondern wahr 

cheinlich geiſteskrank ſei. 
England. 

A. London, 3. November. Die in Aberdeen am 
„Sonnabend eingegangenen Nachrichten aus Skve 
zeigen deutlich, daß die dortigen Zuſtände eine 
Kriſis erreicht haben, welche ein ſtrenges Ein⸗ 
chreiten der Behörden unerläßlich macht. Die Ruhe⸗ 

örungen auf der Beſitzung Kilmuir waren beun⸗ 
ruhigender Natur. Die dorthin geſandten Poliziſten 
hatten nicht die Aufgabe, bei Exmiſſionen Beiſtand 
u leiſten, wie man anfänglich vermuthete, ſondern 
ke waren zum Schutz von zwei Männern entſandt, 
denen die Crofters die bitterſte Rache geſchworen 
haben. Dieſe beiden Leute bewohnen nicht nur 
Ländereien, welche die Crofter begehren, ſondern fie 
haben ſich auch als Gegner der jetzigen Agitation 
den ganzen Haß derſelben zugezogen. Die Conſtabler 
wurden bei ihrer Ankunft von einer leiden⸗ 
ſchaftlich aufgeregten Menge von 400 bis 500 

erſonen 


umzingelt und jeder Einzelne mußte 
eierlich man fe niemals wiederzukommen. Als⸗ 
dann ließ man ſie zurück nach Portree ihres Weges 
ziehen. Wie verlautet, ſind einige Poliziſten durch 
Steinwürfe en verletzt worden. ieſer Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und den Crofters 
hat die Aufregung auf der Inſel zum Siedepunkt 
R . und man glaubt, daß der nächſte Verſuch 


ilitär unterſtützt werden 
wurden 


anderen Ausſchreitungen gekennzeichnet; 1 
men 


eine 


glauben, die Crofters 
reignilie ruhig ab⸗ 


w 3 
nicht aufitachelten. Das 3 fügt hinzu, 
es beſtehe darüber kein Zweifel, i 

anzen weſtlichen Inſeln zu Tage getretene rebelliſche 
Seh durch bezahlte Agitatoren heraufbeſchworen iſt. 


Sa Aegypten. ee 
Privat⸗Nachrichten, welche das Miniſterium 
des Aeußern in Ungarn erhielt, beſtätigen, daß 
Khartum gefallen und Gordon ſeit dem 
8. Oktober gefangen iſt. (Wir regiſtriren dieſe 
Meldung der „Frankf. 105 Aber, man wird gegen 
die ſich fortwährend widerſprechenden Nachrichten aus 
Aegypten allmählich mehr als mißtrauiſch. Nach 
einem Telegramm des „B. T.“ aus London ſind 
ubrigens die Nachrichten über Gordons Gefangen⸗ 
nahme und Khartums Fall in Paris für Börſen⸗ 
zwecke fabricirt worden. Auch ſei deren Quelle 
jetzt bekannt. D. Red.) 
Amerika. 5 

ac. Washington, 2. November. Die Conferenz 
zur Feſtſtellung des erſten Meridians vertagte 
ſich am Sonnabend bis auf Weiteres. 

ac, New-Orleaus, 3. November. Die formelle 
Eröffnung der Welt⸗Ausſtellung hierſelbſt iſt 
bis zum 16. Dezember verſchoben worden. Geſuche 
um Raum werden bis zum 25. d. und Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände bis zum 10. Dezember entgegenge⸗ 
nommen. Das Datum der Eröffnungs⸗Ceremonie 
wurde nach einer Beſprechung mit Präſident Arthur 
und den Cabinetsmitgliedern anberaumt, da die 
Ausſtellung durch den eee in Gegen⸗ 
wart des Departements⸗Chefs ſowie der Congreß⸗ 
mitglieder eröffnet werden ſoll. Auch erwartet man, 
der mexikaniſche Congreß werde ſich vertagen, unt 
deſſen Mitgliedern die Anweſenheit bei der Feier zu 
ermöglichen. Präſident Diaz ſowie die Präſidenten 
der Centralamerikaniſchen Republiken werden ſich 
an den Inaugurations⸗Feſtlichkeiten betheiligen, 
Unter den Ausſtellungsgegenſtänden wird ſich auch 
ein Pullman'ſcher D 
Länge und 75 Fuß Breite 


befinden. 


Danzig, 6. November. 
* [Stadiverordnetenwahl.)] Die Betheiligung 


an der geſtern ſtattgehabten Ergänzungswahl von 


zwei Stadtverordneten auf ſechs Jahre für den 
dritten Wahlbezirk der III. Wählerabtheilung war 
eine noch geringere wie an den beiden vorber⸗ 
gehenden Tagen. Von den in die Wählerliſte ein⸗ 
etragenen 1751 Bürgern des vorbezeichneten 
Wah bezirks waren nur 140 zur Stimmabgabe er⸗ 
ſchienen (gegen 160 im Jahre 1882). Es erhielten 
Hr. Jobann Entz⸗Stadtgebiet 137 Stimmen, Herr 
Pr. Daſſe 135 Stimmen, Hr. Kupferſchmiedemeiſter 
Jaszniewski 6 Stimmen und Hr. Schloſſermeiſter 
Anger und Hr. Kaufmann de Veer je 1 Stimme. 
Die Herren Entz und Dr. Daſſe find alſo für die 
Dauer von 1885 bis incl. 1890 als Stadtverord⸗ 
nete wiedergewählt worden. — Die Wahlen der 
III. Abtheilung ſind hiermit beendigt, diejenigen 
der II. Abtheilung erfolgen am 14. November. 
[Allgemeine Witterungsüberſicht pro Oktober 
1884.] Rauhe und kalte Luft mit häufigen Nieder⸗ 
ſchlägen, ſowie lange anhaltende ſtürmiſche Witterung 
waren die Hauptcharakterzüge des verfloſſenen 
Monats. Die erſte Decade machte jedoch hiervon 
inſofern noch eine Ausnahme, als daß während 
dieſer Zeit die Temperatur, im Verhältniß zur Jahres⸗ 
zeit, ziemlich hoch ſtand und an mehreren Tagen 
als über normal bezeichnet werden mußte; hierbei 
wehten vorherrſchend leichte ſüdöſtliche Winde bei 
bäufig beiterm Himmel, ſo daß die erſte Decade 


achtet in den Nächten vom 1. zum 2., vom 23. zum 
24. und vom 30. zum 31., ſehr häufig waren dun aer 
Stadt⸗Waggon von 160 Fuß 


recht freundliche und ſchöne Herbſttage lieferte. 
Während dieſer Periode ſtand — Barometer im 
Mittel um 2 Millimeter zu hoch, und betrug die 
Durchſchnittstemperatur für dieſe Zeit + 10,8 Grad. 


Schon bei Schluß der erſten Decade war 


ziemlich ſtarker Barometerfall eingetreten, welcher 
75 Folge hatte, daß ſich der Wind nach dem weſt⸗ 
ichen Halbkreiſe holte und ſtürmiſch wurde, be⸗ 
leitet von bh Regen⸗ und Hagelſchauern. 
as Barometer blieb von nun an bis zum Schluß 
des Monats in fortwährenden bedeutenden 
Schwankungen, welche an na Tagen, am 18. 
und 26., über 18 Millimeter betrugen. Beſonders 
war es die zweite Decade, welche die 
meiſten unfreundlichen Tage aufzuweiſen hatte 
denn es blieb während dieſer Zeitperiode kein 
Tag regenfrei; außerdem traten an den meiſten 
Tagen ſtürmiſche Winde aus weſtlicher und nord⸗ 
weſtlicher Richtung auf, deren lange Dauer auch das 
Stranden einiger Schiffe an unſerer Küſte zur Folge 
atte. Ebenſo waren viele Schiffe durch die ſtürmi 5 
itterung am Auslaufen verhindert und verließen 
zum Beiſpiel am Sonntag, den 19., Vormittags, 
Hel auf dieſe Weiſe zurückgehaltene Dampfer den 
afen. 

Bei Beginn der dritten Decade war das Barometer 
im ſtarken Steigen und traten darauf vom 21. bis 
24. einige ruhige und trockene Tage ein, jedoch ſchon 
am 25. ging der Luftdruck rapide herunter, ſo daß 
am 26. des Abends 10 Uhr der Ban Baro⸗ 
meterſtand während des Monats, 738,3 Millimeter, 
erreicht wurde. Im Gefolge des niedrigen Luft⸗ 
drucks traten wieder vom 26. bis 29 ſtürmiſche und 
regneriſche Tage ein. Nach den Aufzeichnungen des 
Anemometers wurde Abends den 28., zwiſchen 10 
und 11 Uhr, ſowie Morgens den 29., zwiſchen 3 
und 4 Uhr, die mittlere Wind eſchwindigkeit mit 
18,4 aus Südſüdweſt⸗ reſp. 18,2 Meter pro Secunde 
aus Südweſt⸗Richtung notirt, die größten Wind⸗ 
geſchwindigkeiten während des Monats.“) 

Die vorherrſchenden Windrichtungen waren die 
ſüdlichen, zwiſchen Südoſt und ien ſich dieſelben 
in Procenten ausgedrückt vertheilen ſich wie nach⸗ 
ſtehend um die Windroſe: 

N. NND. NO. ONO. O. OSd. SO. SEO S. 


1.8 1/5 98 Ii 1 30 9,1 13,5 16,8 

SSW. SW. WSW. W. WNW. NW. NNW. 

123 7 BETRER 6 
Stillen. 


0,4 
hiervon waren im Mittel die Nordwinde die relativ 


tärk 
er des Windes ſtellt ſich im 


Die tägliche Periode 
Mittel in der Weiſe, daß von Mitternacht bis 


Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr (wo die größte 


Windgeſchwindigkeit eintrat) ein allmähliches Zu⸗ 
nehmen, von da bis Mitternacht wieder ein all 
mähliches Abflauen ſtattfand. 8 
Das barometriſche Monatsmittel von 758,6 Mm. 

war um 1,9 Mm. zu niedrig; der abſolute Druck⸗ 
unterſchied während des Monats betrug 39,0 Mm., 
wovon der höͤchſte Druck von 777, Mm. am 31. 
Nachts 12 Uhr, der niedrigſte von 738,3 am 20. 
Abends 10 Uhr eintrat. Die mittlere tägliche 
Schwankung betrug 6,2 Mm., wovon, wie bereits 
bemerkt, der 18. und 20. mit über 18 Mm. ver⸗ 


treten waren. Die tägliche Periode des Luftdrucks 


verlief ſo, daß die beiden Maxima um 11 Uhr 
Vormittags und 9 Uhr Abends, die beiden Minima 


um 6 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags ein⸗ 
traten. 


fo, daß die erſte Decade mit 5 10,8 Grad 


Die Temperatur vertheilte ſich über den Monat 


Mittel etwas zu hoch war, dahingegen die beiden 
letzten 75,0 Grad 8 


ten Decaden mit + 6,7 reſp 
unter den normalen Werth 


FTF 9,9 etwas 
. Vas 


zu ſtehen kommen. 
normale 


Monatsmittel ＋ 7,8 Grad war gegen den 


Stand um +0,6 Grad u hoch, eee N 


fich die Temperatur in den Grenzen von ＋ 18,3 
und +0,2 Grad, wovon die böchſte Temperatur 
am 1. Mittags, die niedrigſte in der Nacht vom 
30. zum 31. notirt wurde. EU 

Die Summe der Niederſchlaͤge 1 Milli⸗ 
meter gegen 47,6 Millim. als normal, dieſelbe ver⸗ 
theilt ich auf nachſtehende Tage: 4., 5., 6., 9, 11., 
12,, 13., 14., 15., 16, 17., 18., 19., 20., 26., 27., 28. 
29. und 30. und beſtand in der den Hagel aus 
Regen, hinzu kommen noch die häufigen Hagelſchauer 
ſowie am 14., Nachmittags, etwas Schnee. Die 
Himmelsbedeckung als 0,7 iſt als normal zu be⸗ 
zeichnen, ganz bedeckt waren 10 Tage, ohne Wolken⸗ 
bildung 1 Tag, der 24. Die relative Deu keit 
ſowie Punt pan nung betrugen im Mittel 81,2 Proc. 
reſp. 6,7 Millimeter, gegen 82,9 reſp. 6,7 
als normal. Am 18., Abends um 6 Uhr 
29 Minuten, entlud ſich ein kurzes Gewitter, eine 
für dieſe Jahreszeit hier ſeltene Erſcheinung, be⸗ 
ee von ſtarken Hagelſchauern und ſtürmiſchen 
Böen aus nördlicher Richtung. Reif wurde beob⸗ 


Horizont und unſichtige Luft zu notiren. 


* eee der Bevölterungsvorgä 
vom 26. Oktober bis 1. November.] Berechnete Bevölke⸗ 
rungszahl 116 849. Lebend geboren in der vorletzten 
Woche 40 männliche, 48 weibliche, e 88 Perſonen, 
todt geboren 3. Geſtorben in der letzten Woche 24 männ⸗ 
liche, 35 weibliche, zuſammen 59 Perſonen (davon in 
Krankenhäuſern 15 geſtorben). Es ſtarben im Alter 
von: 1 Jahr: 14, 2—5 Jahren: 12, 6—15 Jahren: 3, 
16—20 Jahren: 3, 2130 Jahren: —, 31—40 Jahren: 8, 
41—60 Jahren: 5, 61-80 Jahren: 12, 81 Jahren und dar⸗ 
über: 2, Alter unbekannt: —. Es ſtarben an: Scharlach: 
3. Halsdräune (Croup) 3, Typhus. Nervenficber 2. 
anderen Infectionskrankheiten —, Lungenſchwindſucht 5, 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 4, anderen acuten 
Krankheiten der Athmungsorgane —, Gehirnſchlagfluß 4, 
Darmtatarrh 1, Brechdurchfall 1. an verſchied. anderen 
Krankheiten 34. £ ; 

8 bar Die Beſtimmung des Art. 255 
des Handelsgeſetzbuches, nach welchem eine Zurück⸗ 
zahlung der Geſchäftseinlage ſeitens des Inhabers 
eines Handelsgewerbes an den ſtillen Geſellſchafter inner⸗ 
halb eines Jahres vor der Concurseröffnung über das 
Vermögen des Complementars den Concurdgläutigern 
gegenüber unwirkſam iſt, ſo daß dieſe die Einzahlung 
der zurückgezahlten Einlage in die Concursmaſſe verlangen 
können findet nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
27. September ds. Is. auch Anwendung auf die 
ſeitens des Complementars dem ſtillen Geſellſchafter 
innerhalb des kritiſchen Jahres zur Sicherung der Ein⸗ 
lage beſtellte Hypothek oder auf die Gewährung einer 
anderen Sicherheit; dieſe Sicherheitsbeſtellung iſt den 
Concursgläubigern gegenüber unwirkſam. Iſt aber die 
Jurückzahlung der Einlage an den ftillen Geſellſchafter 
oder die Sicherheitsbeſtellung für die Einlage ſchon vor 
dem kritiſchen Jahre vereinbart geweſen, ſo daß 
Complementar zur Zurückzahlung reſp., Jur. Hypothek; 
beſtellung verpflichtet war, Jo iſt dieſe im kritiſchen Jahre 
erfolgte Zurückzahlung oder Hypothelbeſtellung aus 
Art. 259 des H.⸗G.⸗B. nicht anfechtbar. 

* (Gorporationsredte] Der von dem deutſchen 
Privatbeamten⸗Verein errichteten Peuſionskaſſe 

* Die angegebenen Windgeſchwindigkeiten find die 
Niue b dem Inſtrument aufgezeichneten, dieſelben ent⸗ 
ſprechen jedoch nicht der Wirklichkeit. Es wird allgemein 
angenommen, daß dieſe Inſtrumente den zurückgelegten 
Weg des Windes um zu klein angeben; demnach wäre 
Die größte angegebene Windgeſchwindigkeit von 18,4 in 


Wirklichkeit 24,5 Meter pro Secunde, welches der Wind⸗ 


—ä——— — — — 


ſtärke 9 der Beaufortſcala eutſpricht. 


für Privatbeamte und deren 


licher Beſtätigung ihres Statuts 
Perſon für 
»Neuftadt, 5. 


eingeweiht. 


Dirſchau, 5. Nopbr. Geſtern fand hier eine General⸗ 
verſammlung der Zuckerfabrik Dirſchau ſtatt, in 
welcher, nachdem eine vor drei Wochen abgehaltene ( 
Generalverſammlung wegen ungenügender Betheiligung | — T. d. Schuhmachermeiſters 


— Arb. Johann Saffran, 59 J. 

Auguſt Schönenberg, 42 J 

— Frau Amanda Jordan, geb. Horn, 47 J. — 
Albert Brandt, 5 J. — Unehel.: 2 S. 

todtgeboren, 2 Töchter. | 


G 


einen Wechſel in Höhe 


Wittwen find nach ſtaat⸗ 

2 die Rechte der Fe 

reußen verliehen worden. 

ö November. Geſtern wurde hier, 

unter Mitwirkung von 12 katholiſchen Geiſtlichen aus 

dem hieſigen Kreiſe, das neu erbaute St. Marien: 
ranken haus der barmherzigen Schweſtern feierlich 


nicht beſchlußfähig geweſen war, nunmehr endgiltig Be⸗ 
chluß gefakt werden follte über eine Verpfändung des 
er Geſellſchaft gehörenden Grundſtückes bis zur Höhe von 
400 000 A. an die Mitglieder des Aufſichtsrathes und der 
Direction, welche als Bürgen für den Steuercredit 
von 400 000 4 


Heirathen: 
arien⸗ 
Hoffmann. 


* . . 
todtgeb. — Frau 


66 J. 
T. d. Kau 
unter: 


eichnet hatten und bei der heutigen ungünſtigen Lage 


er Zuckerinduſtrie Sicherheit verlangten. 
um Abſchluß eines Rechtsgeſchäftes mit den Mitgliedern 
der Direction und des Aufſichtsrathes handelte, ſo 
1 lctiengeſetz ihr Stimm- 
recht nicht ausüben und es lag dies daher den wenigen 
anderen Actionären, welche erſchienen waren, ob. 


konnten dieſe nach dem neuen 


ſelben lehnten wider Erwarten 


16 Stimmen den auf der Tagesordnung 
irſch. Z. 
io Rott Dr. v. Maſſen⸗ 


trag ab. 
Der Regierungs und Medi 


zin 
bad) zu Cöslin iſt in gleicher Eigeuſcha 
t. worden. 
5 ie im vorigen Jahre 
vom biejigen Schwurgericht wegen. Vergiftung ihres 
* zum Tode verurtheilte Wittwe Eske iſt vom 
Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt 


liche Regierung zu Coblenz verſe 
Inſterburg, 5 November. 


worden. 


; Briefkaften der Nedaction. _ 
Einſender aus Konitz: Beſten Dank. Kenntniß ge⸗ 
dann — ad acta, denn daß wir mit jedem 
reactionären Winkelblatte uns in Polemik einlaflen, werden 
Sie ebeuſo wenig erwarten, als das Gros unſerer Leſer 


nommen und 


es billigen würde. 
Einſender von der Nehrung: 


Gründen in dieſer Form unmöglich. | 
das Wahl⸗Comité des Landkreiſes zu der Frage beſtimmte 
Stellung nehmen. Wir möchten ihm nicht vorgreifen. 


Vermiſchtes. 


In der Hofbuchhandlung Fink in Linz iſt ſoeben 
Walzer unter dem Titel „Stimmen aus dem Süden“ 
deſſer n Johann Traunwart 
nennt. Dieſer Traunwart iſt der Erzherzog Johann. 

* Amerilaniſche Blätter bringen intereſſante Angaben 
Entdeckung von mächtigen Natur⸗ 
fe ke Nina Wandlung in 


ein 


erſchienen, deſſen Componiſt fic 


über die durch die 
„Rauch 


ältniſſen der 
3 Fuß Fü fat! auf 
mächtige Lager fen 
Bohrloche emporſteigt und 

abriken geleitet zu werden braucht. 

urg bereits mehrere Walzwerke 
Kohle mit Gas geheizt, und 


des Ober⸗Staatsanwalts Dalcke: 


im Verlage von H. 


Neben den bereits früher darin aufgenommenen Geſetzen 
enthält das Werk nun auch die fend die 5 
Datums (Dynamitgeſetz, Geſetz betreffend die Anfertigung 
= Zündhölzern, Erlaß polizeilicher Strafverfügungen, 
ewerbeordnung in neueſter Faſſung ꝛc.), 
Anzahl der nunmehr abgedruckten Geſetze auf 30 ge⸗ 
jegen iſt. Die weſentlichſte Veränderung des Buchs weiſt 
den Geſetzen beigefügte Kommentax auf, welcher 
te Berückſichtigung der ſeit Erſcheinen 
der ergangenen zahlreichen Ent⸗ 
— des Reichsgerichts eine völlige Umarbeitung 
0 erfahren hat. T 
wird auch für die Folge 
t nur den rechtsgelehrten Eriminaliſten und Ver⸗ 
dem bei der Rechtſprechung in 
achen betheiligten Laien⸗Element (Schöffen, Ge⸗ 
ſchworenen), ſowie den nicht rechtsgelehrten Amtsanwälten 
und Amtsvorſtehern treffliche Dienſte leiſten. 


2. Auflage (1880) 


bedeutende e 
ausgeſtattete, handliche Wer 


theidigern, ſondern auch dem 
Skull 


Standesamt. 


V 
Geburten: 
Lukowski, S. — 


geile Wilh. Bartlemsti, T. — 


5. Novem 


Aufgebote: 


in Borowo. — Commis Eugen Yeopo 
Amalie Spindel. — Fleiſchermeiſter 5 
Eduard Ludwig in Zoppot und Johanna Elwine Marie 

— Schuhmacher Anton Großmann in 


Bekanntmachung. Es haben ſich 


* 


Schmalz hier. 


Zelle Verfügung vom 1. No⸗ 
vember 1884 iſt an demſelben Tage 
die in Strasburg Weſtpreußen er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung der Kauf⸗ 
mauns-Wittwe Marie Schulz, geb. 
Mieſchek ebendaſelbſt unter der Firma 
a „M. Schulz a 
in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter 
unter Nr. 299 rg 4144 
Strasburg, den 1. Nopbr. 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung 


In dem Concurſe über den 
laß des zu Streſow verſtorbenen 
Gutspächters Puttlammer wird auf 
den 26. November 1884, 
1 Vormittags 10 Uhr, 
die Gläubigerverſammlung an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle berufen. 
Lauenburg i. Pomm., 2. Nopbr. 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


. 
Sonnabend, 15. d. M., 
Vormittags 10 Uhr. 
ſoll auf dem Kaſernenhofe Neufahr⸗ 
waſſer die in Folge Dislocation des 
unterzeichneten Bataillons von Sonder⸗ 

burg hierher angekaufte 


Emballage 
beftehend in Kiſten, Tonnen, Bad: 
papier und Stroh öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung veräußert werden. (4095 

Neufahrwaſſer, im Novbr. 1884. 

2. Bataillon 
Pommerſch. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 


* 
Hühneraugen, 
tengewachlene Nägel, Ballenleiden wer: 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
beſeitige durch das bei mir allein zu 
habende Pulver jeden Fußſchweiß. 
Frau Amun, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 
augen Oprrateurin, de oſpital 
A. d. 


Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 
2 


Aus naheliegenden 


A ET ng in der 
nd di Orts ſtößt man beim Bohren in 12 
500 b Ties falt Petroleum oder Kohle auf 
welches von jelbit aus dem 

nur in die Häuſer und 
Es werden in Pitts⸗ 
und Hochöfen ſtatt mit 
5 das Gas hat in vielen 
Mohnhänfern eine förmliche Umwälzung zu Wege ge 
bracht. Man braucht nur einen Hahn zu drehen und ein 
Streichholz daran zu wenden, und man hat das ſchönſte, 
leicht regulirbare und wohlfeilſte Feuer. 


Literariſches. 


»Das in juriſtiſchen Kreiſen wohlbekannte Handbuch 
N „Strafrecht 
Strafprozeß; eine Sammlung der wig igen, das Straf: 
3 und das hehe beide tenden Geſetze“ iſt 
deben in dritter, vermehrter und verbeſſerter 3 

1 H. W. Müller in B . 


om 5. ber. 
Werkſtatts⸗Magazingehilfe Oskar 
Arb. Heinrich Timm, S. 
a Arb. Ferd. Will, 
Schmiedegeſelle Joſef Munski, T. — Klempnergeſelle 
Joh. Nötzel, S. — Schuhmachermſtr. Joh. 
i Arbeiter Johann Gottlieb 
Tiegenhof und Maria Elisabeth Kngack in e 
— Arbeiter Franz Groth in Schidlitz un 
ld Fett und Clara 


Da es ſich 


ie⸗ 
mit 32 gegen 
ſtehenden An⸗ 
(Dirſch. Z 


t au die könig⸗ 


offentlich wird 


den Ver⸗ 


841 910 (120) 


(099 100 


und 


048 (120) 


515 


062 
erlin erſchienen. 
e neueſten 25 028 051 


ſo daß die 


Das gut 


969 991. 


— 583 620 770 989 


— Schneider⸗ 


S. — 


Böhnke, T. 
Becker in 


und Eva Otroi 


Johann Otto 


3 Vor⸗ 
räthe v. x 
farbigen Cigarren beim Er 
geſammelt, welche in Qualität den 
guten Farben gleich ſind. 

Ulm damit ſchnell zu räumen, ſtelle 
ich dieſelben 33% 4 billiger als die 
gutfarbigen 


Cigarren 
reeller Werth 60 L. 
ISI Havanua-⸗ Cigarren 
a Mille 60 , reeller Werth 100 l, 
N Gon Stück ſende poſtfrei 

0 


xonschior, 8 e 2 


Eltern 


von Söhnen unter zwölf Jahren wer⸗ 
den auf die „Teutſche Militärdienſt⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover“ 
aufmerkſam gemacht. Zweck derſelben: 
Verminderung bezw. leichtere Be⸗ 
ſchaffung der für die Dienenden 15 

ühl⸗ 


zum Verkauf, 
a Mille 40 , 


bringenden Geldopfer unter nicht f 

barer Mitbelaſtung der Befreiten: 
Verſorgung von Invaliden ꝛc. — Für 
einen zwiſchen 9—12 Monaten alten 
Knaben beträgt beiſpielsweiſe die 
Prämie pro . 1000, Verſicherungs⸗ 
Capital, letzteres fällig im Falle der 
Einſtellung des Verſicherten in das 
ſtehende Heer oder in die Flotte: ein⸗ 
malig . 199,60 J, jährlich A 19,50 f. 
— Im 1. Semeſter 1884 wurden ver⸗ 
ſichert 7819 Knaben mit * 8220 550 
Capital. — Proſpecte sc. unentgeltlich 
durch die Direction und die Vertreter. 


ist eine Zierde. 
Preuhn's 


andmandel- 


1 
Hautübel, als: 
Mitesser, Finnen, 
Sommersprossen 


eee Hitzblätter etc, 
Büchſen zu 1 & bei Carl 


chöubeit 


In 
Schnarcke und Gebr. Paetzold, Hunde⸗ 


gaſſe 38 in Dauzig. (1809 


Heiligenbrunn und Dorothea Wilhelmine Kramp daſelbſt. 
— Einſaſſenſohn Valerian 
und Franziska Malinowski daſelbſt. — Commis Herm. 
Otto Dargel und Friederike Emma V 


Wwe. Albertine Augustine Saft, geb. Schimkowski. — 
Bäckergeſelle Friedrich Hermann Fleiſchmann und Bertha 


a 


Bericht von H. C. Hahus Wwe. 

Bei der am 4. November angefangenen Ziehung der 
2. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: } 15 

(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 105 % 

26 50 59 61 140 201 29310 
440 500 504 538 554 561 675 728 (1200 734 772 
880 983 1148 150 152 153 155 161 166 
393 459 531 551 562 608 643 638 664 738 825 806 
931 947 (120) 960 988 990 2 31 105 213 309 447 
583 650 712 (120) 717 718 721 756 846 989 3192 
2:9 225 309 373 496 540 587 (127) 68 633 652 
(120) 800 875 885 920 946 978 9% (62) 462 091 
114 116 135 189 242 277 234 313 331 4:0 450 473 512 
621 623 698 705 751 825 827 (121) 855 863 869 939 965. 

5155 177 232 257 266 288 301 330 358 366 367 
372 412 (120) 443 465 478 (120) 492 518 (120) 
638 (120) 646 (120) 685 732 821 833 837 892 (120) 909 
926 955 973 999 6221 238 310 316 360 426 430 444 
(120) 402 560 571 693 731 859 975 7003 027 049 069 
092 119 169 209 237 243 (180) 291 292 3:9 337 378 
420 (120) 425 (120) 475 670 699 703 714 746 (180) 8086 
116 188 191 (120) 263 296 370 443 536 556 605 659 
669 753 (120) 759 768 843 878 942 947 976 900 039 
031 398 403 424 444 698 709 733 846 (20) 848 863 
8784001 908 971 985. 

10 637 080 189 218 222 272 282 (150) 351 428 457 
(150) 464 655 667 680 704 716 850 888 892 961 980 
999 11014 (120) 041 046 080 163 231 382 407 414 476 
489 525 528 (180) 542 562 563 676 678 679 740 755 
781 (120) 786 844 (120) 962 12 122 167 192 244 280 
289 331 366 406 416 418 477 486 536 568 624 647 796 
870 13 027 041 103 154 167 (180) 176 191 200 335 445 
454 499 (120) 660 732 735 742 779 808 (120) 818 843 
845 932 14 006 026 106 109-187 274 338 357 871 400 
440 452 456 (120) 548 (150) 628 699 758 915 944. 

8 15 003 046 094 370 385 392 4 3 421 460 472 605 
655 716 7855 848 895 16.063 250 332 333 (620) 359 387 
475 486 604 662 694 718 768 (180) 
97 (120) 926 955 
150 (150) 154 (120) 206 (150) 243 272 298 308 324 325 
396 411 431 432 434 475 481 546 554 589 595 654 690 
727 736 758 776 790 816 836 859 872 18 031 055 079 
95 139 439 458 467 (150) 584 642 678 742 744 
83 843 851 852 866 19009 041 095 205 428 512 526 
544 578 781 867 871 878 975 927 989. 
5 20 101 118 172 301 304 338 427 505 
247 767 784 812 854 907 (120) 
210 9 020 095 112 (120) 140 148 159 214 310 (120) 
345 365 394 4 8 463 499 502 506 (120) 527 539 601 
6:9 (120) 634 646 673 676 718 807 808 814 819 853 
862 916 951 958 987 
244 327 656 704 (120) 831 849 879 
069 079 188 238 240 242 284 291 489 
526 654 (120) 
24031 075 117 124 158 189 210 240 464 599 640 745 
775 783 785 786 (180) 821 850 981. 

063 081 
246 (150) 248 252 273 284 302 332 358 373 483 
501 (120) 591 696 756 775 802 851 880 894 26 002 
036 012 056 061 104 112 (120) 130 487 214 220 239 
243 267 402 (120) 406 458 (240) 531.577 636 638 659 
672 676 679 704 743 861 27014 018 039 040 071 079 
(86 145 155 162 176 34% 403 458 501 518 544 625 
633 658 973 (120) 975 28 064 074 172 284 327 387 
338 399 405 445 446 518 524 537 (120) 595 700 741 ( 
790 856 855 878 (120) 917 29056 129 171 184 2134 
216 (120) 225 243 253 273 302 324 352 371 398 436 
484 491 546 566 581 611 769 868 880 916 953 963 


30669 081 170 200 263 281 (150) 288 356 401 
404 407 (120) 455 501 513 581 684 785 829 972 979 
31009 085 090 121 163 181 207 269 374 (249) 445 477 
32 162 245 283 344 433 606 613 676 
734 765 817 859 879 908 955 33 001 004 03: (120) 075 
110 204 335 338 (120) 429 445 541 557 564 569 680 
694 726 798 800 813 842 907 965 34014 065 128 186 
210 216 221 244 260 294 371 391 400 428 441 459 468 
528 — 5 * 

35 135 223 234 2 439 500 534 573 
601 628 679 691 706 709 848 867 36 029 039 058 161 
172 178 205 213 218 275 278 353 392 420 436 488 
565 664 (120) 670 709 762 768 (120) 899 917 37 012 
014 079 118 (120) 133 143 210 231 (120) 374 406 421 
607 626 644 662 673 683 689 (120) 710 713 (120) 718 
749 824 836 854 878 38 104 153 289 332 (120) 355 425 
434 44 654 765 792 817 859 962 991 39 014 (1200 
025 034 091 114 193 280 309 (120) 315 377 559 622 
709 743 770 833 838 910 914 980. 1 


Sczepauski in Stephansdorf 


rüller. 
rb. Carl Guſtav Sturmhöfel und 


T. d 


Carl 
— Arb. Franz Fromm, 


Lotterie. 


328 848 269 (120) 
807 
367 
902 
452 
208 
733 
107 


235 289 


923 


774 781 785 (120) 
965 17022 078 


512 524 556 


917 934 963 9:3 996 


22 077 094 122 125 132 173 192 
23 001 014 039 


706 745 842 862 915 987 995 


153 (120) 156 209 212 


Apotheker Wasser's 


Bruſt⸗Syrup 
iſt en ausgezeichnetes bis jetzt unüber⸗ 
troſfenes Linderungsmittel bei i 
KReuch⸗ und Arampfhuſten. 


Derxſelbe iſt pr. Fi 2 
haben in der W 2735 


St. Marien-Droguerie 
1. Damm Nr. 12, J 
Danzig. 
Eekermann's weltberühmte 


Patent⸗ 
Univerſalſtühle 


mit über 30 Pofitions- Veränderungen 


ER 8 
& NN „ 
2 E 
2 2 
a > 2 
Ferd. Eckermann, Hamburg, 


Fabrik von Sanitäts⸗ 
Artiteln für den bauslichen Com 
pat. Schlaf Sophas, Garten⸗Möbel ze 


Tausende 


die an Blaſenkrankheiten u. Vettnäſſen 
in den jchlimmfteu Fällen gelitten, en 
danken ihre gel- Un F. K. Bauer, 
Specialiſt,Baſel⸗Binningen Schweiz), 
früher Wertheim. Auszug beglaubigter 

(3744 


Zengniſſe gratis. 


Hebrannten Gyps zn Gypsdecken 
G und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſeru 
E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


Ein junger Daun, uraktiſcher deſtilla⸗ 
teur, der eine größere Deſtillation 
mehrere Jahre ſelbſtſtändig geführt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. Januar Stellung. Adreſſen unter 
Nr. 4124 in der Expedition diefer 
Zeitung erbeten. 


970 54 084 130 152 (120) 179 215 274 311 329 366 436 


364 376 425 505 555 661 663 685 768 (120) 77% 775 
876 (150) 903 941 946 995 84.056 131 134 174 178 


x We, 


40 022 051 126 128 135 147 186 (120) 192 (120) 
230 272 (120) 342 40 520 (120) 527 547 616 (140) 690 


7 
310 345 418 433 442 475 485 500 (120) 517 540 614 
634 743 767 806 871 906 926 (150) 42 047 071 305 313 
335 326 491 514 575 616 665 (150) 675 (180) 686 693 
699 (120) 713 (120) 725 805 846 43 194 248 299 307 
385 425 438 520 548 583 627 671 (150) 734 803 
952 (180) 985 44 006 074 154 203 245 287 421 436 515 
522 539 572 591 626 707 765 768 809 8/3 825 832 850. 
45 121 158 190 281 360 498 602 (240 636 640 646 
658 (120) 674 690 699 705 980 46 030 113 177 3% 351 
481 562 582 619 652 663 788 826 851 870 (20 47042 
064 095 131 153 159 177 190 191 240 321 (120) 392 
393 447 467 542 583 644 712 857 866 (120) 929 48 086 
158 173 234 281 284 330 390 426 451 495 503 516 555 
580 614 770 (150) 773 776 (120) 851 898 49158 177 
332 464 475 509 593 597 827 971. 
5004 0 4 (120) 025 053 101 130 138 (150) 177 


Goldrente 


Werthe ruhig. 
Glasgow, 


Staaten nach 
reich 42000, 


Frankfurt a. 9 f 
5 3 92 Ereditactien 243%, 
830 859 994 41026 059 207 213 221.276 (120) 804 |. barden 123%, ue 

0 
32%, 5% ſerbiſche Rente 79½, 


4. November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 5% 
Newyork, 3. November. 
letzten Woche von den atlantiſchen 
Großbritannien 67 000, 

do. nach anderen Häfen 
39.000, do. von Californien und Ore 
britannien 14 000, 

nents 12 000 Orts. 


M., 4. Novbr. ecten = Societät. 
Franzaſen 250, Lom⸗ 
226%, Aegypter 66 ½ 47 ungar. 
bahn 97½, Raab⸗Oedenburger 
Aegypter lebhaft, übrige 


Weizenverſchiffungen der 
äfen der Vereinigten 
do. nach Frank⸗ 
des Continents 
on nach Groß⸗ 


do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 


Hopfen. 
Saaz in Bö „ 3. Novbr. (Original⸗Hopfen⸗ 
Bericht von Vier und Wüſtl Das Geſchäft an 


ſeit Begiun der eigentlichen leb⸗ 


N r 2 611 Junſerem Platze hat ſich 5 . 
e e 
150 153 183 975 321 341 308 377 414 475 (15,) 554 felter Stimmung und guten Preiſen anbältend ftarte 


582 596 613 806 (150) 818 840 841 861 875 882 954 für d 

77 5 975 erg a 9 (240) 1 475 6 5 r den 

565 624 727 (1 1903 53 043 650 062 104 339 

607 (120) 649 769 773 806 848 856 867 913 925 926 und beſſere Lagen, namentli 


755 475 541 630 645 662 771 786 828 851 857 921 
36 940. 
: 55034 097 111 126 143 212 293 473 523 527 545 


549 556 614 642 648 668 673 734 806 917 942 978 | au 


2 23 453 477 zu 125 Fl. Man zahlt heute 
56 087 211 229 293 359 381 396 423 453 515 528 122.30 fl., N Nrezk Heysen Fs n 1884 %Lr 


Mindere in der Farbe und Qualität find je nach Be⸗ 
ſchaffenheit um 10—20 Gulden billiger erhältlich. 


578 622 625 718 (120) 725 (150) 759 870 57 007 (240) 
127 146 153 292 (120) 379 400 442 470 476 (180) 745 
792 826 845 850 888 94) 58 004 006 0 9 042 076 133 
154 453 462 478 483 569 570 692 694 750 762 792 819 
821 841 873 935 968 59 030 087 091 096 172 256 258 
366 439 452 463 485 486 561 (15% 570 592 639 663 
(120) 674 691 (180) 856 881 892 960 990. 

60034 097 139 244 280 376 436 460 515 520 550 
600 605 608 612 633 645 647 700 717 736 759 843 845 
894 932 994 61000 087 104 113 253 260 (240) 278 (120) 
344 351 352 376 586 593 677 725 774 788 883 922 952 
989 (120) 62094 107 (180) 172 264 293 370 437 447 
469 515 (1200 560 685 691 706 63 038 036 146 296 431 
434 469 496 516 522 567 574 606 629 644 654 655 672 
727 804 850 887 945 (120) 950 951 966 64000 110 318 
323 448 525 750 (180) 761 829 961, 

65 047 067 078 080 095 141 170 216 232 243 263 
273 342 386 442 552 575.583 632 693 81! 865 894 950 
66 102 161 182 302 411 418 439 461 465 471 541 605 
697 699 713 727 814 830 838 (120) 850 876 (120) 895 
901 917 67005 093 165 221 240 250 292 364 417 450 
471 495 539 549 546 556 592 607 649 727 (150) 732 
805 834 (120) 902 916 933 68 023 219 254 273 (180) 
322 355 362 405 582 584 635 709 (120) 716 827 859 
930 69 079 105 183 197 319 331 361 394 420 464 503 
592 601 602 701 748 751 771 823 841 872 (120). 

70 034 058 065 094 098 119 235 246 248 305 323 
395 475 490 518 581 641 845 866 883 925 71,149 (120) 
162 216 220 267 270 351 496 513 547 571 (1200 57% 
875 897 902 975 72018 117 259 296 (120) 246 367 
414 (120) 504 554 619 697 707 733 771 783 809 855 
897 918 929 (150) 73037 132 164 207 221 246 283 361 
413 419 438 543 (120) 563 746 852 (180) 874 920 
74026 071 242 255 380 390 426 460 556 610 720 817 
826 877 979 997 (240). 

75055 076 691 120 175 266 287 294 298 368 426 
452 (15% 504 547 646 694 842 913 971 994 76 001 
vn 004 018 035 046 (12%) 057 (150) 079 102 133 

120) 140 212 317 354 524 585 591 641 875 963 971 
(120) 77044 077 087 (91 (110) 235 314 348 391 591 
628 (240) 657 724 898 78 136 (120) 246 279 (150) 427 
443 445 685 746 748 769 777 781 791 (150) 845 860 
885 900 915 923 925 927 985 79031 034 060 137 204 
246 326 327 (120) 365 394 533 572 585 591 596 605 
616 645 650 676 701 703 711 846 908 (150) 938 939 
942 950 966 969. 

80 038 040 041 086 101 121 173 252 256 (120) 300 
308 332 346 691 826 841 292 81006 086.135 236 352 
430 473 609 678 810 999 82031 051 114 131 217 232 

29 454 499 504 507 521 734 750 834 893 901 905 
83013 (150) 024 065 136 181 (120) 241 301 315 331 


land, Kohlen. — 
0 abe (SD.), 
Geſegelt: 


Elbing. 


mahlin 


Wiesbaden. 


Kaufleute. 


i Bielefeld, 

) 266 295 407 416 490 499 529 594 629 646 683 
690 697 734 771 788 901 929 954. 

85 021 061 120 253 393 404 424 475 514 539 630 

635 (180) 766 782 790 795 (150) 829 855 918 964 


379 399 437 446 451 529 533 571 (120) 636 672 
737 (120) 745 790 860 887 87 019 094 132 289 293 372 
376 387 426 589 649 668 694 695 718 729 821 908 


Hotel du Nord. 
v. Frantzius a. Uhlkau, x ü 
Bromberg, Prem. Lieutenant. Frau Zieſe⸗Schichau aus 
b v. Frantzius nebſt Frl. Tochter a. Uhlk 
Heine nebſt Gemahlin a. Gerdin. Krahmer nebſt Ge⸗ 
Pr. Stargardt. 
beſitzer. Olſchewsko a. Berlin, Fuß 
ſelig a. Breslau, Romey a. Berlin, Himmelheber aus 
Hamburg, Kaufleute. 
Hotel Engliſches Haus. 
Inſpector. Frau Guillaume ⸗Schack 
Königsberg, Geh. Regierungsrath. 
Albers a. Bremen, . 
Blechert a. Strelitz, Haarhaus a. Paris, Körber aus 
Leipzig, Meyerhoff a. Hannover, Schilf a. Leipzig, Kaufleute. 
Hotel de St, Petersburg. 
Marquart a. Graudenz, 
Dresden, Keller a. Delitſch, „Driefen, 4 
Deutſches Haus. Ander a. Berlin, Ingenieur. Enk 
a. Breslau, Fabrikant. Gert a. Baldau, Gutsbeſitzer. 
Schöneck a. Elbing. Theater⸗Director. Verwiel a. Aut⸗ 
werpen, Capitän. Arndt a. Prenzlau, Döhrau a. Marien⸗ 
werder, Heimann u. Schiffmann g. Berlin, Kühn a. 
Dresden, Klebs a. Thorn und Moritz a. Bromberg, 


(Anerkennung.) 


Kaufluſt. Bedeutende Quantitäten wurden in letzter Zeit 
Conſum in Verladung gebracht und es hahen 
ierdurch die Lagerbeſtände zuſehends abgenommen. Feine 


ch im Bezirke, ſind zumeiſt 


alle ausgekauft und ergriffen: und wird in dieſer 
Qualität von Tag zu . \ 

demerkbarer, wodurch die Preiſe derſelben immer mehr 
Feſtigkeit erlangen dürften. 
ch eine regere Nachfrage und zahlt man für ſelbe bis 


ag, ein weſentlicher Mangel 
In Stadt⸗Hopfen beſteht 
ür prima Bezirk⸗ bis zu 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 5. November. — Wind: SW. 
Angekommen: , 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel; Aſtrea 
(SD.) de Jonge, Amſterdam (via u Pe Güter. 

Hanſen, Drammen, P 
Transportdampfer „Eider“ von 
‘ Omsk (SD.), Ingerslev, Barcelona, 
Sprit und Güter. — Surprife, Murchiſon, Southampton. 
Holz. — Livonia (SD.), Hirſacker, Lübeck, Güter. 


Brunette (SD.), Trapp, Burntis⸗ 


laſterſteine. — 


Kiel. 


Nichts in Sicht. 


ffonachrichten. 


— 


€ 
Dundee, 3. Nov. Dr deutſche Schooner „Wilhelm“, 
von Leven mit Kohlen nach Brake, iſt in der Sonnabend- 
Nacht in der Mündung des Tay geſunken. Die 
ſchaft wurde hier gelandet. 
die Maſten ſichtbar. 


2 aun 
Von dem Schiffe ſind nur 


Fremde. 
Schulze a. 


Lieutenants. 


Pr. Stargardt, 
v. Mühler aus 


an. 
Link a. Stenzlau, Ritterguts⸗ 
a. Berlin, Glück⸗ 


Führer a. Aachen, Ober⸗ 
a. Berlin. Nolke a. 
Geſchwiſter Spieß a. 
Blanke a. Barmen, 


orwitz a. Kurzebrak, 
Weiß a. Berlin, Pertſch a. 
Doris a. Brieſen, Kaufleute. 


Hotel de Berlin. Eichholz a. Newcaſtle, Conful- 
Roſenſtock, Roſenthal, Markwald u, 
Berlin, Strauß a. Köln, 
Graufe d. Nürnberg, Schm 
Buxbaum a. 1 Brzczinski a. Königsberg, Hegen⸗ 
deur a. Gleiwitz, Kau le d 
Verantwortliche Redaction. der 
beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner — für den lofa 
86 003 012 034 127 168 174 231 286 309 (120) 366 372 Vaserettn et; u. W. Ruf und Schifffahrisna chrichten: A. Klein — für den 


Salomonski aus- 
Berger a. Chemnitz, Jancke a 
Nürnberg, Schmidt a. Gemgo, 


ute. 


femann ; ſämmtlich in Danzig 


Herrn Apotheker R. Brandt! 


88 040 (120) 077 (120) 106 172 215 234 248 249 256 Meine Frau litt ſeit Jahren an Magenleiden, wo alle 


278 365 370 388 400 484 492 512 513 684 776 784 | Dilfe erfolglos Adele 10h 
eheilt. Bonn, den 21. Januar 1884. Joſeph 
Eiſenbahn⸗Beamter. 
te beim { 
Etiquett ein weißes K 


893 (120) 932 966 969 983 995 89 035 052 093 122 130 Schweizer Pillen 
160 183 231 252 298 322 388 465 513 549 658 680 
703 782 827 863 902 (150). ö 

90 002 028 133 200 249 262 (150) 268 281 477 
610 Eis 689 712 769 785 (180) 794 809 820 851 856 
857 91061 071 087 141 171 (240) 203 240 255 (120) 
261 305 373 375 389 (120) 464 551 601 660 703 (120) 
735 (120) 813 801 92 206 401 644 808 815 858 891 907 
977 995 93 028 103 130 160 164 173 332 334 357 
384 (120) 432 442 459 473 555 (150) 556 571 578 621 
686 777 (120) 823 833 863 873 (120) 875 949 955 979 
94041 149 197 291 301 349 404 406 (120) 501 532 (150) 
753 773 970 986 (120). 


— — 


Man ach 
Schachtel als 


H. Lietzau. 


gegen 
Rathes 


Lotterie 


zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10 000, 2mal 5 000, 10mal 2000, 
20mal 1000, 100 mal 500, 100 mal 250, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20 K. 

Kunſtwerke für ca. 50 000 &. 


Looſe A 3 Ml. 50 Pf. 
Expedition der Danziger Zeitung. 


FES Meer 


it Auffä feld Graf Mofike, Konſul Dr. Guſlav 
ae . rof. W. Hueber Dr. E. v. Hart- 


mann ꝛc. beginnt ſoeben ein. neuen Jahrgang u. ladet zum Abonnement ein. 


Otto's neuer Gasmotor 


wird jetzt in % bis 50 Pferdekraft gebaut. 
Billigſte Betriebskraft; ohne polizeiliche Con⸗ 
ceſſion überall aufſtellbar. In Dauzig ern 


— — 


zur Zeit 8 Motoren von zuſammen 32 Pferde⸗ 
traft, in Elbing 5 v. zuſammen 10 Pferdekraſt. 


Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 

Städte ertheilt Auskunft unſer Vertreter Herr 
Cipil⸗Ingenieur Netke in Elbing, welcher den 
n Monats in Gasmotoren-Augelegenheiten in Waſſer⸗ 


erſten or] 
mann's „Höte 


jede 1 0 
de Berlin“ in Danzig zu ſprechen ſein wird. 


Berlin-Anhalische Aae er cih 1. 


W.. Moabit und Deſſan. 


‘ 


Felde und den Namenszug R. 
4 Schachtel A 1 in 
den Regierungs⸗ 


v. Apoth. Brem. Depot, T 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke un 


durch den Gebrauch Ihrer 
bezog, wurde ſie en 
helen, 


Ankauf genau darauf, daß jede 
randt trägt kein 
5 ältli 
den Apotheken. Haupt⸗Depot für 
Bezirk Danzig: 


Marienbader Reductionspillen 


eib 
. Seiter: Sg in Partenbed, angefertigt 


0 Apotheke. 
Danzig, „Raths⸗Ap en 


Da ich meine Wirthſchaft aufgeben 
will, beabſichtige ich meine in Baum⸗ 
garth belegene 


eſitzung, 


aus etwas über 4 culmiſche Hufen 
beſten Weizenboden beſtehend, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Käufer können ſich jederzeit bei mir 
melden. 3983 
Baumgarth bei Chriſtburg, im 
November 1884. ; 
Kdeline Klein. 


Gtſuchl ein hodfeines 
Reitpferd 


für leichten Reiter, zwiſchen 3 bis 
4 Zoll, ohne Abzeichen, aber nicht 
Schimmel oder Hengſt. Gut geritten. 
weichen Trab, ohne jede Untugend, 
mit Garantie für fehlerfrei u. Tugend. 

Offerten mit genauer Beſchreibung 
und feſten Preis erbittet 4090 


dl. Girau 
Samplawa per Weißenburg Weller. 
Eine eben friſchmilchende 


grosse Kuh 
vom fünften Kalbe, zwei tragende 
Milchküte und zwei echt hollünder 
Auchtbullen, 1% Jahr alt, ſtehen zum 
Verkauf bei (8953 
Oelrich, 


Vorwerk Mösland bei Subkau. 
Ein großer Hund 
(Abart Ulmer Dogge / filbergrau 1½ J. 
alt, zu verkaufen Neugarten 36, 1 Tr. 


Geſuch. 

Ein tüchtiger, treuer n. gewand 
Oberkellner in geſetzten . — 
prima Zengniſſe beſitzt und lange in 
Stellungen ausgehalten, findet ſofort 
eine dauernde und ſehr einträgliche 
Stellung. Meldungen mit Zengnt 
und Photographie ſind unter 4048 
in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


itung, mit Tia ber folgenden 
1 und provin- 


Danzig. Apotheker 


1 
» 


Heat wurde uns ein kräftiger Junge 
geboren. (4140 


Gilgenburg Oſtpr., den 4. Novem⸗ 
ber 1884. 


Pract. Arzt Menue und Fran. 


ve Nachts 11%, Uhr ſtarb 
unſere liebe Tochter Clärchen, 
im Alter von 5% Jahren. 
Dieſes aeigen tiefbetrübt an 
Ibert Brandt 
‚und Frau, geb. Jooſt. 
„Danzig (Althof), den 4. No⸗ 


vember 1884. (4138 


Bekanntmachung. 


Ein Eck⸗Haus in einer Gerichts⸗ 
wie Gymnaſialſtadt, am Markte be⸗ 
legen, in welchem eine Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit einem Material⸗Ge⸗ 
ſchäfte, ſeit 50 Jahren mit gutem Er⸗ 
feige betrieben wird, tft unter günftigen 
Be h 


ingungen mit geringer Anzahlung 

u verkaufen. Näh. durch die Wittwe 
orotheg Roſenthal, Neumark Wſtpr. 
zu erfragen. (408 


Auclionsanzeige. 


Montag, den 10. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 

— die Ladung der bei Bohnſack ge⸗ 

randeten holländiſchen Schoonerbrig 


„Nordzee“, Capitain Kappen, be⸗ 


ſtehend in N 
circa 700 Stück fichtenen 
Rundhölzern 


und 
Dienſtag, den 11. Novbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 

das Schiffswrack nebſt Inventar, be⸗ 
ftehend in Ankern, Segeln, Ketten, 
uwerk ꝛc. meiſtbietend gegen gleich 

baaxe Bezahlung verkauft werden. 
Stutthof, den 4. November 1884. 
Der Königl. Strandhauptmann. 
Dahms. (4094 


Auction. 


Donnerſtag, den 6. Nopbr. cr., 
Vormittags 11 Uhr, Auction über 


eirea 7 Tonnen 
Weizen 


(transito) 


in havarirtem Zuſtande am „Deo⸗ 
Speicher“ liegend. (4129 
Collas. 


Heinrich Rückner ir, 
6 Geſanglehrer, 
Saber am Vorne 


ch wohne 


. 3 
Vorstädt. Graben No.6, . 


F. Sezersputowski. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 KA. 50 3. 

Baden-Baden 6 A. 30 3. 

Weimarer Kunstgey. 2. fl. 10 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Rechtsbuch 
für Kaufleute. 


Handbuch der wichtigſten Rechts⸗ 
Beſtimmungen für den deutſchen 
Kaufmannsſtand von 


Schliak. 


Mark 2,50. 
Entbaltend: Handelsrecht, Betriebs⸗ 
Reglement der Eiſenbahnen, Wechſel⸗ 
recht, Bankweſen, Münzweſen, 
Patentrecht, Genoſſenſchaftsweſen, 
Concursrecht, Prozeßverfahren, 
Strafbeſtimmungen u. bieles Andere 
dem Kaufmann betreffende. 
In Danzig in N (3677 
L. G. Homann’s Buchhdl., 
Langen Markt Nr. 10. 


Kalender pro 1885 


empfiehlt C. Anhuth, 2. Damm 11. 


C. II. Leutholtz’fge 
Küche 


empfiehlt Dejenners, Diners, 2 
fowie einzelne ſſein in 3 . — 
dem Hauſe zu mäßigen Preiſen. 
ind: 


Vorräthi 


Prima Wiistable 
Natives-Austern. 
Holländer Auſtern, 
Oſtender Hummer, 
Seezungen, 
Steinbutten, 
Waldſchnepfen, 


Beccaſſinen, Paſteten 
e | SNAPRAEER aller 
tt sc. 


C. Bodenburg. 


Saugenmartt 117 43 degaſſe 88 
ößere und Kae 7 — für 
— ſtehen zur Ber: 

ug. (8667 


Grlegenheitsgedichte 


dumoriſtiſchen und erniten Inhalts 
werden a igefertigt ER 
Treppen. 


An diezliberalen Wähler des 


Wahlkreiſes 


Marienwerder⸗Stuhm. 


Am 7. d. Mts. findet die Stichwahl zwiſchen dem Candidaten 
der Conſervativen und dem Candidaten der Polen ſtatt. 

Seit ſechszehn Jahren hat der Wahlkreis Marienwerder⸗ 
Stuhm ununterbrochen einen Deutſchen zum Reichstage gewählt. 
Die Minderheit des erſten Wahlganges ſchloß ſich ſtets patriokiſch der 
Mehrheit an. Erfüllen wir auch gegenwärtig die nationale Pflicht. 
Erhalten wir unſerer Provinz deutſches Volksthum, deutſches Weſen, 
deutſche Sprache. 

Stimmen wir nunmehr vollzählig für den 


dentſchen Candidaten, den Landralh Müller. 
Marienwerder, den 3. November 1884. 
Der Wahl⸗Ausſchuß der liberalen Partei 


Die Herren Witrglieder des 


Clubs weſtpreußiſcher Landwirthe 


werden zu einer am 


Sonnabend, den 15. November er., 


Nachmittags 5 Uhr, 


(4088 


im Clubſaale, Danzig, Hundegaſſe 96 


ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


hiermit ganz ergebenſt eingeladen. 


Tages⸗Ordnung: 


1. Abänderung des Statuts, betreffend die Austrittsberechtigung der 
Mitglieder des Clubs. a 

2. Ueber die Anwendung des Torfs zu Bodenmeliorationen. Referent: 
Herr Profeſſor Dr. Siewert⸗Danzig. 0 

3. Vortrag des Herrn Thierarzt Bleich⸗ Danzig. 


Donnerſtag, den 6. Nove 


Der Vorſtand. 


und 


mber 


(4147 


er, 


Abends 7½ Uhr, 
im „Kaiſerhofe“, Heil. Geiſtgaſſe 43: 


Verhandlung über die 


Fürſorge für die in fremden Häfen 


befindlichen Seeleute. 


Vorträge der Herren Pfarrer Stengel, Neufahrwaſſer und 8 
372 


Berlin. Um rege Theilnahme bittet 


Der Vorſtand des Weſtpreuß Provinzial⸗Vereins 


für innere Miſſion. 


auf 


gern bereit. 


Nachdem unſere fenerfeſten Geldſchränke in dem neu erbauten 
gebangerien Treſor aufgejtellt find, nehmen wir offene und geſchloſſene 
Werth⸗Depoſiten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 
gegen eine geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu 
ſtehen zu Dienſten. 

Wir beſorgen ferner 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Bürſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Börſenſteuer, beleihen gute Bor \ 
werthes gegen z. 3.4%% jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 
Depoſiten gegenwärtig 
Konto A. 2% Proc. 
auf Conta B. 3½ Proc. 8 ] ! 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in 
unſerem Comtoir 


Börſenpapiere mit 7 bis 


Hundegaſſe 1067 
Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 
Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ 


Geſchäfts 


Zinſen pro anno frei von 
allen Speſen. 


des Cours⸗ 


10 


(1066 


ſowie auch in / und % Stücken gebe ich, um mein Lager vor Schluß der 


anerkannt vorzüglichste Qualität und Ko 


in allen Schreibwarenhandlungen vorrätig. 


„adwi 


Soennecken‘ | 
Schreibfedern, 


Man 


gendem Plane ein Auswahlsortiment (30 Pf). 


5 


. 


dünn! tol- dle ld 


au 


Auswahl- Sortiment 
N B OCD EF sm ı|x 


Form, 


12 Ehrendiplome und Medaillen! 


Die Firma J. Paul Liebe in Dresden. 
empfiehlt ihre Nährpräparate: 
„Liebes Nahrungsmittel 


das bewährte Extract der Liebig'schen Suppe & 
zur Schnellbereitung v. Liebigs Kindermilch. 


„Liebes“ Malze tract £ 
und Lungenleiden nach Prof. Attfield das Beste d. Art, 8 8 
„Liebes“ lösliche Leguminose, 
liche, nahrhafte Suppenkost für Kranke und Gesunde. 


.... ̃ òÄ | 


in 


erhaupt 


löslicher 


gen Heiserkeit, Husten, +5 
Brust-, Hals- . 


Saiſon zu räumen. wollene u. halbwollene a in carrirten, 
changirten u. glatten, gewalkten, waſchechten Qualitäten zu 
Mit Muſtern ſtehe gern au Dieften. 


abrifpreifen ab. 
3851 


Reinhold, Meerane in Sachſen. 


nstruktion, 


wähle nach 


Ausführliche illustrierte Preisliste kostenfrei, 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN ® Leipzig 


3 
2 


2 
2 
8 
© 


und der Provinz 


leichtest 


verdau- 


* 


Ausverkauf 


reinwollener u. halbwoll. Kleiderſtoffe 
in glatt, geſtreift und karrirt. 


II. M. Herrmann. 


E 


ie u Ehrendplgp N 


IEBIG 


EONPARYSpugigcn-EXTRACI 


aus FBW BENTOS (Süd. 
—— 50 


uraecht 


WERN JEDER TOPF 
DIE UNTERSCHRIFT 


N BLAUER FARBE Mer 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc. 


Liebig’s Fleisch-Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würzealler Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte, 
Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


— — 


Engros- Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren ftichd. Dühren & Oo., 


O Mk., 


Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 


Erste Lotterie 


der Grosshzogl. 
Bad 


Haupt- und Schlass- Ziehung 
16. bis 19. Dechr. 


Gewinne: 50 000 Mk., 20 000 Mk., 10 000 Mk., 
500 


5 à 1000 Mark, 12 a 500 Mark, 
20 à 200 Mark, 100 à 100 Mark, 
150 à 50 Mark, 250 à 30 Mark und 
2457 à mindestens 10 Mk. 

Loose à 6 Hk. 30 Pf. durch die 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Kreishauptstadt 


ER. 
vom 


3000 Mk., 2000 Mk., 


BE —— a 
Eine ſehr geſchmackvolle und reich⸗ 
haltige Auswahl 


Cotillon⸗Orden 


empfing und empſiehlt 


N 7 
Marie Ziehm, 
Matzlanſchegaſſe. 
Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel daga e 
Reinigung 
Suurfodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 


dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 
9. Volkmann, Matzlauſchegaſſe 8. 


Elaſtiſche 


Saugegebiſſe. 


Beſter Zahnerſatz! Eigene Erfindung. 
D. R. Patent Nr. 27 804. 

Vorzüge: Unzerbrechliche, ſchmale 
Gaumenplatte. Bisher nicht te 
Anſaugen. Naturgetreues Ausſehen. 
Kein Druck u. keine ſchädl. Klammern. 
Dr. R. Teischow, (3942 

Et. Dofzahmarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. 


: fund 
F. Oampinas-Oaffee von ſchnem 
kräftigen Beigmade verſendet = 

und verzollt 


Rad — Mark 
gegen nahme 
Johe. Sur mann 
Ausführliche prese 5 großen 
r. e me 
Caffeelagers auf Verlangen gratis 
und franco. 


4026) 


Hermann Hopf, 
Breitgaſſe 17 

und Matztauſchegaſſe 2. 

Gummi Special⸗Geſchäft. 


Gummi⸗Bett⸗ 
Unterlagen! 


Gummi⸗Boots! 
Gummi ⸗Schuhe! 
Gummi ⸗ Sohlen für Damen, 
De und Kinder, doppelt ſo 
zhaltbax als Leder, der Feuchtig⸗ 
keit widerſtehend und billiger! 
Gummi⸗Patent⸗Wäſche, 
Kragen von 50 3 ab! 
Gummi⸗Tiſchdecken abwaſchbar! 

Gummi⸗Tiſchläufer 1 
Gummi⸗Wandſchoner , 
Gummi⸗Schwammtaſchen! 
Gummi⸗Kopfkiſſen! ; 
Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen! 
Irrigateurs! Catheter! 
Bongies! Augen⸗ Ohren: und 
Naſendouchen! Zerſtänber! 
Refraichiſſeurs! 
Inhalations⸗Apparate! 
Reparatur allerGummifabrikate 
Breitgaſſe 17 (4142 
und Matzkauſcke zaſſe 2. 


Filzhüte 
modernifirt, wäſcht und färbt ſchnell 
ud gut (2844 
August Hoffmann, 


Strohhntfabrik, Heilige Geiſtgafſe 26. 
Neue Hüte in großer Auswahl. 


e der Internationalen Verbandſtoff⸗ 
abrik. 


7 


ger aller chirurgiſchenkund techniſchen Gummifabrikaten! 
Verbandſtoff 


Niederlage aller 


La 


Schuhfabrik v. Temesväry 
Imre, Budapest, Ungarn, Son⸗ 
nengaſſe Nr. 32, im eigenen Hauſe, 
empfiehlt für Damen: Hohe Zugſtiefe⸗ 
letten aus Laſting oder Leder mit ge⸗ 
nagelten Sohlen, dauerhaft u. elegant, 


4 5,40; für Herren: Wichsleder⸗Zug⸗ 
ſtiefeletten mit dreifach genagelten und 
geſchraubten Doppelſohlen HM 7. — 
Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder “8,40; 
hohe 50— 60 Ctm. lange Schaftenknie⸗ 
ſtiefel aus waſſerdichtem Juchtenleder 
mit dreifach genagelten und geſchraub⸗ 
ten Doppelſohlen & 15.— Beſtellun⸗ 
gen werden gegen Geldeinſendung 
oder Nachnahme prompt effectuirt. 
Nichtcouvenirendes umgetauſcht. Aus: 
führliche illuſtrirte Preisverzeichniſſe 
gratis und franco zugeſendet. (4040 


Zu Bauzwecken! 


Neue I Träger, 


„In allen Dimenſionen, 
Eiſenbahuſchienen 
bis 24“ Lüng 


» e 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
Fans Bauſtelle. 
Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Proſilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge, 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 20. 


Eine größ. Partie 
ſtarke Kiefern 


Schwarten 


verkauft zu ſehr billigen Preiſen 
Saul Dyck, 


Pr. Stargard. (4111 


Meine e Schueidemühle in 

Rheda Weſtpr., in waldreicher 

Umgegend, beabſichtige ich unter gün⸗ 

ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Berlin N., Elſaſſerſtr. 21. 

4104) Fritz Stoltz. 


Ein Glaſergeſelle 
findet ſofort Arbeit bei (4092 
E. Osenbrueg, Dirſchau. 


rfahrene Landwirthinnen, mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen verſehen, für 

ſelbſtſtändige Stellen empfiehlt 
J. Dann Nachfl., Jopeng. 58. 


Ein Zuſchneider 


in geſetzten Jahren, 
für eleg. Herreneonfeetion, 
ſucht ſofert Placement. . 
Adreſſen unter Nr. 4136 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(4035 
Für eine größere Deſtillation, ver⸗ 
bunden mit Efſig⸗Fabrit, wird per 
1. Januar 1885 ein durchaus tüchtiger 


®, 
Deſtillateur 
bei hohem Gehalt geſucht. Offerten 
unter Nr. 3982 befördert die Exped. 
dieſer Zeitung. 


5 4 

Ein jung. Mann, 
welcher im Stabeiſen⸗Geſchäft längere 
Zeit thätig geweſen, findet zum 
15. November oder 1. Dezember 
Stellun (4042 


Gebr. Eigner, 
I jüngerer Gehilfe 
und 1 Lehrling 


werden zum ſofortigen Eintritt für eine 


Eiſen⸗ und Stahlwagren⸗ Handlung 
geſucht. 
der Expd. d. 


Adreſſen u. Nr. 3950 ſind in 
Ztg. abzugeben. 


Ein junger Mann 
der das Papier⸗ und Schreib⸗ 
materialien⸗Geſchäft gründlich 
erlernt hat, wie auch mit der 
Buchführung u. Correspondenz 


vollſtändig vertraut iſt, findet 

bei gutem Salair vom 15. d. 

Monats ab Stellung. 
Meldungen an die Er d. 


Zeitung u. Nr. 4102 erbeten. 


Für mein Confections⸗ u. Mode: 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt einen mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehenen (4091 


Lehrling. 
Gustav Rosendorf. 


Stolp in Pommern. 


E ne Landwirthin, die mit d. feinen 
Küche durchaus gut vertraut iſt, 
wünſcht Stellung von ſogleich. 

Nähere Auskunft ertheilt die 
Exped. d. Big. (410. 


te Leitung der 8 ſuche 


eine anſtändige Penſion. Gefl. 
Off. u. 4137 in der Exped. d. Ztg. erb. 


inige vorzügl. Landwirthinnen, in 
feinſt. Küche u. Bäckerei ef: und 
einige Landwixth. mittl. J. f. ſelbſtſt 
Wirthſch. e. J. Hardegen, Hl. Geiſtg 100. 


ine Kochmamſell f. e.gräfl. od. feines 
E Haus 55 d. Lande empf. J. Jardegen. 


wei ält., ganz bed. Stubenmädchen 
3 f. Güter weiſt nach J. Hardegen. 


Eine junge Dame 


wünſcht die feine Küche gegen Be⸗ 
ahlung zu erlernen. Adreſſen unter 
Nr. 4135 in der Exped. d. Zig. erb. 


Ein Mann in den 30 er Jahren, 
8 wünſcht e. Stelle 
als Aufſeher, Portier, Kaſtellan re. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 

dieſer Zeitung. * 
leiſcherg. 55 part. ſ. an Herren eleg. 

U * 
F möbl. Z., a. W. m. Penſ., z. verm. 


Plagugſig ſollten die Gewinne der 
Ausſtellungs⸗Lotterie zu Elbing 
bis ſpäteſtens zum 20. September cr. 
abgehoben werden. Bis zur Zeit find 
aber nachfolgende Gewinne auf 
Nr. 1367, 2549, 2576, 2722, 2770, 
2973, 3486, 3958, 4860, 4894 nicht 
abgenommen. Die Inhaber dieſer 
Gewinnlooſe werden er ucht, die darauf 
gefallenen Gewinne Bis 3. 20. Nov. cr. 
gefälligft von Herrn Vortſeld auf dem 
Endſang am Bahnhofe in Elbing in 
Empfang nehmen zu wollen. Ge⸗ 
winne, welche bis zu dieſem Tage 
nicht reklamirt ſind, müßten planmäßig 
verwendet werden. (4139 

Elbinger Landkreis, d. 1. Nop. 1884. 

Das Ausſtellungs⸗Comit“. 
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J. A.: 313 
Schwaan-tittenfelde. 


— ͥ — ͤ — — — — 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


